Hirſchberg, Sonnabend den 3. Februar 


Deut ſchlan d. 


Preußen. 


Berlin den 29. Jan. Der Herr Handelsminiſter hat eine 
gr den Debit von Zeitungen ſehr wichtige Ann ung ehe 
1 Bekanntlich nahmen die königlichen Bat An talten nur Be⸗ 
ſellung auf Zeitungen für ein Que: Vierteljahr an. Nach 
ner am 23. d. M. ergangenen Verfügung hat nun aber die 
Beſtimmung im $ 12 der Inſtruktion „für den Vereins⸗Poſt⸗ 
dienſt“, wonach bei Zeitungs = Beitellung auf einen kürzeren 
eitraum als ein Vierteljahr die Speditionsgebühr nach dem 
etrage für ein Vierteljahr berechnet werden ſoll, eine Modi⸗ 
kation dahin erfahren, daß im Poſtvereinsverkehr für ein: 
oder zweimonatliche Zeitungs⸗Abonnements ein 
keſp. zwei Drittel der für ein Vierteljahr feſtgeſetzen Spedi⸗ 
tlonsgebühr zu berechnen ſind. Die Beſtellungen können im 
aufe des Monats ſtattfinden; die Abonnements ſind jedoch in 
ſolchen Fallen rückwirkend vom Erſten des betreffenden Mo⸗ 
a, ſo daß dieſelben ſtets ein oder zwei Kalendermonate um: 
en. 

erlin, den 30. Jan. Beim Kammergericht war geſtern 
Termin zur eee, gegen den Redakteur Mai aus Al⸗ 
ona wegen Majeſtätsbeleidigung. Mai war nicht erſchienen. 
Der Oberſtaatsanwalt beantragte, den Angeklagten, der unter 
erwarnung der Siſtirung vorgeladen war, durch Vermitte⸗ 
ng des deren Statthalters zu einem neuen Termine 
ſiſtiren zu laſſen. Der Gerichtshof beſchloß, den Angeklagten 
em neu anzuberaumenden Termine verhaften und nach 

erlin transportiren zu laſſen. 3 a 
erlin, den 31. Jan. In der vorgeſtrigen Sitzung des 
Obertribunals, in welcher die Frage zur Entſcheidung kam, 
ein Abgeordneter wegen ſeiner in den Sitzungen des Land⸗ 
5 gehaltenen Reden zur gerichtlichen Unterſuchung gezogen 
Fung bütfe, hat ſich der äche Gerichshof für die Beia- 
Unt dieſer Frage ausgeſprochen. Es handelt ſich um die 
Auer 1 egen die Abgeordneten Tweſten und Frenzel 
wegen rer Aeußerung in der vorjährigen Landtagsſitzung. 
5 Wiene den 31, Jan. Nach einer Berliner Korreſpondenz 
der „Wiener Debatte? hat die preußiſche Regierung die Ber 
willigung zum Anſchluß der Schwadowitzer Zwelg⸗ 


# * 


bahn der ſüd⸗norddeutſchen Verbindungsbahn an die Nieder: 
ſchleſiſche Bahn bei Waldenburg ertheilt und dürfte das ud 
reichiſcher Seits für dieſen Ausbau erforderliche Prioritäts⸗ 
anlehen bald in Berlin aufgelegt werden. L | 
Der „B. B.⸗Ztg.“ zufolge hat das Handelsminiſterium in 
den letzten Tagen einem Komite, an deſſen Spitze der Graf 
Sierſtorpff ſteht, die Konzeſſion zu den Vorarbeiten für die 
projektirte Eiſenbahn von Frankenſtein über Neiſſe nach Coſel 
ertheilt. git die Linie intereſſirt ſich auch eine Pen 
engliſcher Bau⸗Unternehmer, in deren Auftrage der Dr. Strouß⸗ 
berg hierſelbſt gleichfalls, ſelbſtredend jedoch nur vorläufige 
Vermeſſungen vornehmen läßt. Bekanntlich bewirbt ſich auch 
die Coſel⸗ derberger gam mt der Moni um die Konzeſſton 
für den Bau dieſer Bahn, mit der Modifikation, daß fie ſtatt 
von Neiſſe nach Coſel, von Neiſſe nach Leobſchütz gehen würde. 
Düſſeldorf, den 27, Jan. In Veranlaſſung der Rinder⸗ 
peſt wird eine Kompagnie des hier garniſonirenden Füſilier⸗ 
Rancher in nächſter Woche zur holländiſch⸗belgiſchen Grenze 
marſchiren. 


Schieswig⸗Holſtein'ſche Angelegenheiten. 

Schleswig, den 25. Jan. Den Beamten der Regierung 
hat der Gouverneur perſönlich mitgetheilt, daß ſie nächſtens 
ihre Ernennungen erhalten würden. Schon früher iſt das 
Gehalt der Sektions⸗ und Bureauchefs derartig feſtgeſtellt 
worden, daß die erſteren 2—3000 Thlr. und die letzteren 1000 
bis 1500 Thlr. beziehen. 1 

Schleswig, den 25. Jan. Die Linie für den Nord⸗ 
O le ift, wie beſtimmt verjichert wird, nunmehr 
definitiv feſtgeſetzt. Sie Behr von St. Margarethen (Bruns: 
büttel) über Rendsburg nach der Eckernförder Bucht, mit ei⸗ 
nem Seitenzuge nach dem Kieler Baht, 1 

Schleswig, den 25. Jan. Die Penſionirung der vertrie⸗ 
benen ehemaligen ſchleswigſchen Beamten iſt zwiſchen Däne⸗ 
mark und Preußen definitiv geordnet worden. Preußen zahlt 
Namens Schleswigs der däniſchen Staatskaſſe eine Averjional- 
ſumme, wogegen Dänemark die entſprechende Penſtonslaſt über⸗ 
nimmt. Die intereſſirten ehemaligen Beamten werden dann 
aus Erſparungsrückſichten wieder im däniſchen Staatsdienſte 


verwendet werden. 
664. Jahrgang. Nr. 10.) 
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Schleswig, den 28. Jan. In Tönning haben 7 Depu- 


tirte wegen Renitenz gegen die oberſte Behörde ihre Entlaſſung 
erhalten und 3 Senatoren haben ihre Entlaſſung eingereicht. 


Sachſen. 
Leipzig, den 29. Jan. Der König iſt geſtern Abend hier 
angelangt, um der Univerſität und Stadt Leipzig einen län⸗ 
eren Beſuch zu ſchenken. Heute Morgen nach der Meſſe be⸗ 
Lust der König in Begleitung des Kultusminiſters mehrere 
orleſungen, Nachmittags die Verlagshandlung von T. O. 
9 0 das Inſtitut für weibliche Fortbildung und noch einige 


Vorleſungen. 
Deter reich. 


reviſtion an den Reichsgrenzen fällt 5 7 die Ertheilung 


chaft willen eine zwölftägige Trauer mg — Der katho⸗ 
e 


chen begrüßt. — l f 
krank im Spital der barmherzigen Brüder in Ofen befinden. 


Belgien. 

Brüſſel, den 26. Jan. Das Abgeordnetenhaus hat heute 
einen Geſetzentwurf berathen, welcher der Neha außeror⸗ 
dentliche Vollmachten zur Ergreifung von Maßregeln gegen 
die Ausbreitung der Rinderpeſt ertheilt. Der Miniſter führte 
an, daß Belgien, welches ſofort beim Ausbruche der Krank⸗ 
Ri energifche Maßregeln ergriffen, nur 450 Thiere durch die 

inderpeſt verloren, während Holland in Folge ſeines Zau⸗ 
derns 1300, und England, wo nichts geſchehen ſei, 1 


eingebüßt habe. 


Frankreich. 
Paris, den 27. Januar. Im Quartier Popimcourt hat⸗ 


ten ſich am 23. Januar 100 bis 150 Perſonen zuſammen⸗ 


gerottet, ng die Straßen a oh die Marſeillaiſe ſan⸗ 
en und die Republik hoch leben ließen. Acht Poliziſten, die 
ſich ihnen entgegenſtellten, wurden zum Rückzuge gezwungen. 
ls aber Verſtärkung herbeikam, ſtob der Volkshaufe, der 
unterdeß bedeutend angeſchwollen war, auseinander und nur 
je Perſonen konnten verhaftet werden, ein Student und ein 

dei einer Aſſekuranzgeſellſchaft angeſtellter Beamter. Die bei 
Beiden vorgenommene Hausſuchung führte zur Entdeckung von 
aufrühreri ae Schriften. — Die gnansöftjee Beſatzung in 
Mexiko beläuft ſich noch auf 25000 Mann, und zwar 21 Ba⸗ 


-  taillone Infanterie, 13 Schwadronen Kavallerie, 9 Batterien 


nee ee ER 1 EN, 
J - J 
Artillerie und eine Kompagnie Pioniere. — In Breſt iſt eil 
eruaniſches 9 anzerſchiff angekommen. — Die Cho 
era tritt in Breſt ſehr heftig auf; es kommen häufig 
plötzlich tödtende Fälle vor. . 
zaris, den 29. Januar. Das Gelbbuch mit den auf DI 
mexikaniſche Angelegenheit bezüglichen Depeſchen iſt erſchienen 
In einer Depeſche vom 9. Januar drückt Drouyn den Wunſo 
aus, daß die nordamerikaniſche Regierung ſich ebenfalls den 
Prinzip der Nichtintervention anſchließe und das Verſpreche 
ebe, auch nach dem Rückzuge der franzöſiſchen Truppen au 
Mexiko, über welchen man jetzt mit dem Kaiſer Maximiliah 
in Unterhandlung ſtehe, Mexiko gegenüber eine ſtrikte Nen 
tralität einzuhalten. 


Spanien. | 

Madrid, den 27. Jau. Bei dem Durchſuchen der Eifel 
bahnzüge in Andaluſien nach verdächtigen Perſonen wur 
auch ein Oberſtlieutenant aus der Provinz Huelva verhaftt 
Er ſetzte ſich zur Wehr und erſchoß einen Gendarmen. — J 


Sevilla iſt ein Reiterregiment entwaffnet worden, welche Mien 


machten, zu Prim übergehen zu wollen. — Nach engliſche 
Berichten hat die ſpaniſche Regierung Prims Auslieferung 
1 71 72 das Liſſaboner Kabinet aber abſchlägliche Antwo 
e 


ilt. 

Nadrid, den 27. Januar. Vor Valencia find chileniſch 
Schiffe erſchienen, welche auf ſpagiſchit ahrzeuge Jagd machen 
Man hält dieſelben nicht für chileniſche Kaper, ſondern fi 
Piraten unter chileniſcher Flagge. — 
immer große Aufregung. an traut dem Militär nicht. D 
Generale ſchliefen in den Kaſernen und Santa Iſabel wurd 
Baar von der Civilgarde bewacht. — Die Zerſtreuung de 

ande Escoda's beſtätigt ſich. — Die Gefangenen von Vall 
und Reus ſind der Als eren Sicherheit halber nach Tarragol, 
gebracht worden. e Inſurgenten von Villafranca durchirn 


den Diſtrikt von Vendrell und ſtanden am 22. Januar 


Torredembarra. In der Provinz Saragoſſa hat ſich eil 
Bande bewaffneter Bauern zwiſchen Aſeca und Alhama 6 
eigt. — Der Generalcapitain von Catalonien hat an d 
leaden ein . erlaſſen, wonach alle Inſurgel 

ten, die ſich binnen 4 Tagen unterwerfen würden, unverfolh 
bleiben ſollen. 35 Andalufien dagegen tritt die Regierun 
mit der größten Strenge auf; fie läßt jeden Eiſenbahnwage 
unterſuchen und alle Perſonen, gegen die ſich ein Verdach 
regt, verhaften. — Dem Vernehmen nach ſoll dem Viceadm 
ral Pinzon das Kommando des ſpaniſchen Geſchwaders 
ſtillen Meere übergeben werden und man ſchließt daraus, do 
gegen Chili energiſch vorgegangen werden ſoll. 
Italien. 4 

Rom. Ueber die Organiſation der päpſtlichen Armee wil 
dem „Herald“ geſchrieben: Die Konvention bezüglich des Eil 
tritts von 2000 franzöſiſchen Truppen in den Dienſt de 
Papſtes iſt am 15. Januar unterzeichnet worden. Die Ko 
für die Uniformirung, Bewaffnung und ſonſtige Ausrüftuf 
übernimmt, wie es heißt, Frankreich, und dieſes Korps, w 
ches eine getrennte Nationalität und Fahne beibehält, jo 
fein Hauptquartier in Rom haben. 

Florenz, den 29. Jan. Der preußiſche Geſandte hat 
ſtern in einer beſonderen Audienz dem Könige die Inſign 
des Schwarzen Adlerordens überreicht. — Prinz Humbert, 
vor einigen Tagen in Neapel eingetroffen und wird dort w 
rend des Winters Hof halten. au 


Großbritannien und Irland. 2 
London, den 25. Jan. In dem Fenierprozeſſe zu Dublin 
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e ag zu zehnjähriger Zwangsarbeit verurtheilt wor⸗ 
lichen s iſt jetzt eine amtliche Darſtellung der kriegsgericht⸗ 
Urtheif erhandlungen erſchienen, deren Reſultat das Todes⸗ 
vor daß den. Gordon in Jamaika war. Es geht daraus her⸗ 
iſt und aß Gordon nicht in regelrechter Form verhört worden 
5 daß kein genügender Beweis für Gordons Schuld vorlag. 
zum Ndon, den 26. Januar. Die engliſche Regierung wir 
anfapg ten Male eine Cenſuraufnahme des n ver⸗ 
ſorde und jeder Pächter oder ſonſtiger Viehbeſitzer aufge⸗ 
Ma rt werden, am 5. März feinen Viehſtand genau anzugeben. 
als Kot, daß die Angaben diesmal genauer fein werden 
Boden her bei ähnlichen Fallen. — Wie Ir der Grund und 
enz in London geſtiegen iſt, bezeugt folgender Fall. Ein 
um ger Fleck in einer Straße der 55 nur eben hinreichend, 
wu ein ſchmales Haus von 3 Fenſtern Breite darauf zu bauen, 
855 kürzlich einer Bank für 6600 Pfd. St. jährlich vermie⸗ 
denf Sie vermiethete es wieder einer Actiengeſellſchaft gegen 
ſumalben jährlichen Miethzins nebſt einer Entſchädigungs⸗ 
ne von 70,000 Pfd. St. Die Aktiengeſellſchaft baute auf 
5 Jede ein Haus mit einem Koſtenaufwande von 70000 
St. u. eziebht nun dafür 22000 Pfd. St. jährlicher Miethe. 
ve ondon, den 26. Jan. Von den durch die letzten Stürme 
Egufſachten Schiffbrüchen find bis jetzt 400 amtlich konſtatirt. 
Ve befinden ſich keine deutſche Fahrzeuge darunter. Dieſe 
gtufte find die zahlreichſten ſeit Februar 1848, 
ni ondon, den 27. Jan. In Irland beſteht neben der fe⸗ 
* jenen Verbindung noch eine andere öffentlich auftretende Ge⸗ 
| lag die „rationale Liga“, deren Zweck iſt, durch geſetz⸗ 
ler Mittel die Regeneration . zu erwirken. Die Mit⸗ 
eder dieſer weitverzweigten Geſellſchaft haben der feniſchen 
det degung gegenüber eine gewiſſe Zurückhaltung gezeigt; in 
tal vor einigen Tagen in Dublin abgehaltenen großen Quar⸗ 
ratte urg bei welcher ſich eine Anzahl katholiſcher 
16 laten, Parlamentsmitglieder und andere bedeutende Ber: 
m lichfeiten Irlands betheiligten, gab ſich ein anderer Geift 
Ind; Großen Beifall erntete Herr Dillon, Aldermann zu 
ublin und Mitglied des Unterhauſes, für feine Rede, in 
mf cher er unter anderem fagte: „10 Millionen Menſchen mit 
5 Eiche Blut in den Adern nähren den Haß Amerikas gegen 
vo land, während eine tiefe Abneigung in der iriſchen Be⸗ 
5 kerung er Warum? Das Geſetz vernichtet das Volk 
Aud das Volk verabſcheut dies Geſetz und bietet demſelben 
dero, u. ſ. w. Auch die vor Gericht geführten Fenier ſuchen 
an Zweck ihrer Geſellſchaft nicht zu verheimlichen, ſondern 
kühmen ſich vielmehr, als Verſchwörer thätig geweſen zu fein. 
| London, den 27. Jan. In Dublin hat man in einem 
Paufe, wo die Dubliner Dranienlogen zuſammenkommen, Nach⸗ 
ſuchung vorgenommen und 21 Kavallerieſäbel nebſt zwei Ba⸗ 
lonetten aufgefunden. — Auf der Themſe wird ein bedeutend 
großes Kriegsſchiff ausgerüftet, um, wie es heißt, unter peru⸗ 
60 cher Flagge gegen Spanien zu kämpfen. Die ſpaniſche 
Ne andtſchaft hat die engliſche Regierung aufgefordert, dieſen 
eutralitätsbruch zu verhindern. 
| ondon, den 28. Jan. Die Grafſchaften Sligo und Car: 
0 ſowie eine Anzahl Ortſchaften in Irland ſind in Belage⸗ 
bia zustand verſetzt. Dieſe ſtrengen Maßregeln, welche für 
le Stadt und Grafſchaft Dublin ſchon am 16. Januar zur 
nwendung kamen, enthüllen den unſicheren Zuſtand, in wel: 
der das Land durch die aufrühreriſchen ar der Fenier 
lest wird. — Der in dem Fenierprozeß zu Dublin auf 
in datenverführung angeklagte Fottrell von Mancheſter iſt 
Heorgeſtern freigeſprochen worden. 


a Norwegen und Schweden. 
Der norwegiſche Storthing hat die Vorlage der Regie⸗ 
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rung, wonach die Sitzungen des Storthings ſich jährlich, tat 
wie bisher nur alle drr Fahne zu verſammeln baben, mit 
einer Majorität von zwei Stimmen abgelehnt. 0 


Rußland und Polen. x 
Petersburg, den 21. Jan. In diplomatiſchen Kreiſen 
machen die ſoeben erſchienenen „Memoiren des Grafen 80 fis 2 
rode“ großes Auffehen. Sie umfaſſen die Zeit von 1780 bis 
1850 und bringen viel Neues zu den großen Ereigniſſen der 
Napoleoniſchen Zeit, ſowie über bedeutende Männer, un 0 
Metternich, Tante Talleyrand, Hardenberg, Humboldt 
u. a. Das franzöſiſche Original iſt für die Oeffentlichkeit bes 
ſtimmt, zur Zeit aber noch nicht erſchienen. Der Sohn des 
Verfaſſers will erſt eine ruſſiſche Ueberſetzung vorangehen laſſen. 

Warſchau, den 25. Jan. Seit Neujahr hat ſich unter 
den polniſchen Emigranten Frankreichs und der Schweiz wie⸗ 
der ein ſtarker Wandertrieb bemerkbar gemacht, der ſeine Rich⸗ 
tung beſonders nach der Türkei und Serbien nimmt. Die 
Emigranten erwarten in der Türkei eine flawiſche Schilderhe⸗ 
bung. Auch dem General Prim haben einige Führer des 
ola Aufſtandes ihre Dienſte angeboten, fi aber ab: 
chläglich beſchieden worden. — Der von der ruſſiſchen Polizei 
wegen Verbreitung falſcher ruſſiſcher Banknoten verfolgte ches 
malige ruſſiſche Oberſt Beklemiſcheff iſt in Rom, wo er ſein 
verbrecheriſches Geſchäft fortſetzte, verhaftet worden. Die Un: 
terſuchung gegen den Fälſcher wird in Rom geführt, wo er 
ſeine Salhffate maſſenhaft verbreitet haben ſoll. > 

Warſchau, den 28. Januar. Ein kaiſerliches Reſeript an 
den Grafen Berg veröffentlicht eine Reihe von Maßregeln 
über den öffentlichen Unterricht, betreffend die Gründung von 
Gymnaſien und Normalſchulen für polniſche, ruſſiſche, grie⸗ 
chiſch⸗unirte und litthauiſche Knaben, ſowie von Schulen für 
unge Mädchen. In allen dieſen Anftalten ſollen ſowohl ruf» 
liche wie polniſche Sprache und Geſchichte gelehrt werden. 
Der Religionsunterricht iſt Weltgeiſtlichen der betreffenden Kon⸗ 
feſſionen anvertraut. Die Vorſchriften für den öffentlichen 
Unterricht ſollen denfelben allen politischen Tendenzen entrücken 
und den verſchiedenen Nationalitäten in Polen gegen die frü⸗ 
heren Uebergriffe des Polenthums Schutz gewähren. 1 

Warſchau, den 29. Jan. Die materielle Noth, der die 
meiſten polniſchen Emigranten preisgegeben ſind, zwingt ſie 
in immer größerer Zahl die Amneſtie der ruſſiſchen Regierung 
nachzuſuchen. Die Amneſtie wird aber nur denjenigen ohne 
Vorbehalt einer Unterſuchung gewährt, auf denen nicht zu⸗ 
gleich der Vorwurf eines gemeinen Verbrechens, wie der Be⸗ 
theiligung an dem vom letzten Aufſtande adoptirten Meuchel⸗ 
mordſyſtem oder am Raube öffentlicher oder Privatgelder 
laſtet, und die Zahl der Emigranten, die von dieſem Vorwurfe 
frei ſind, iſt nur gering. Dennoch haben in letzter Zeit 500 
Emigranten bei der ruſſiſchen begeben fit in Paris Amneſtie⸗ 
geſuche 1 und viele derſelben find in Folge der Ge⸗ 
währung ihrer Bitte bereits in die We Fun pe — 
Die nolhwendigen Güterverkäufe mehren ſich in Polen auf 
eine erſchreckende Weiſe. Im Gouvernement Plock allein ſind 
von der Direktion des landſchaftlichen Kreditvereins 72 adelige 
Güter wegen rückſtändiger Landſchaftszinſen für den Mai zur 
öffentlichen Licitation geſtellt. 7 4 

ür LIE, 

Aus dem Libanon wird von neuen Unruhen wegen der 
Einführung einer neuen Steuer berichtet. Es war zwiſchen 
den Koſaken Daud Paſchas und den infurgirten Maroniſen 
zu einem Gefecht gekommen. Daud Paſcha hat ſich von Bei⸗ 
rut und Damaskus Verſtärkungen erbeten. Die türkiſche Re⸗ 

hat auf die Nachricht von dem Aufſtande ſofort drei 
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Berlin, den 
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6 Amerika. 

Newyork, den 13. Jan. Nach der „Times“ hat die peru⸗ 
aniſche Regierung ihren Geſandten beauftragt, einen nordame⸗ 
rikaniſchen Monitor für Peru anzukaufen, der zur Unterſtütz⸗ 
ung Chilis gegen Spanien verwendet werden ſoll. Man 
glaubt aber nicht, daß die nordamerikaniſche Regierung auf 
den Handel eingehen werde. — Auf dem gare hat 
eine Räuberbande einen mit 1000 Ballen Baumwolle 
nen Dampfer weggenommen. 

Newyork, den 18. Jan. General Reed ſoll Bagdad, ob: 
wohl ein kaiſerliches Kanonenboot der Stadt zu Hilfe eilte, 
noch theilweiſe behaupten, und 1300 Kaiſerliche waren ſofort 
von Matamoros aufgebrochen, um die Abenteurer zu vertreiben. 

Newyork, den 18. Jan. Nach den ſtatiſtiſchen Angaben 
des Kriegsſekretärs find während der Dauer des Bürgerkrie⸗ 
ges, d. h. von 1861—1865, im Ganzen 2,653,062 Mann an⸗ 
1 worden, manche für 3, 6 oder 9 Monate, manche 

r 1, 2, 3 oder 4 Jahre. — Die Stadt Newyork wird jetzt 
von 12 W e le durchſchnitten, die zwar für 

die Bevölkerung von Nutzen ſind, aber auch in den engen 
Straßen des Geſchäftsviertels zahlreiche Verheerungen und 
Unglücksfälle verurſachen. Man iſt daher auf die Anlegung 
einer unterirdiſchen Eiſenbahn bedacht. — Der Senat hat den 
Antrag, die diplomatiſchen Beziehungen mit England abzu⸗ 
brechen, verworfen. — Eine Flibuſtierbande, kommandirt von 
dem nordamerikaniſchen General Reed, hat die mexikaniſche 
Stadt Bagdad am Ausfluſſe des Riogrände überfallen und 
geplündert. Ein franzöſiſches Kanonenboot eilte der Stadt 
\ lünderer an. — General Weitzel ſoll 
ſchied erhalten haben: 


Alten. 


Oſtindien. Kalkutta, den 22. Dezbr. Die oſtindiſche 
Regierung hat 3 einheimiſche Agenten verkleidet auf verſchie⸗ 
denen Wegen nach Bukghara und Khokand abgeſchickt, um über 
die dortige Lage der Dinge und die Wirkungen der letzten 
Bewegungen der Ruſſen in Centralaſien genaue Erkundigun⸗ 
I einzuziehen. Der unlängſt in Lahore angekommene Ge: 


elade⸗ 


ſandte von Khokand hat die Erlaubniß erhalten, einige Zeit 
dort zu bleiben, und erhält täglich 10 Rupien. — In einem 
einheimiſchen Regimente iſt wieder eine Meuterei ausgebrochen, 


die aus Kaſtenvorurtheilen entſprang. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Die Polizeibehörde in Ratibor erfuhr von Falſchmünzern 
in Neugarten und es ergab ſich durch die angeſtellten Nach⸗ 
forſchungen, daß der Lithograph Kaparke öſterreichiſche Fünf⸗ 


i eg angefertigt und durch Genoſſen verbreitet hat. 


wurden 3 Perſonen verhaftet, doch des Kaparke wurde 
man nicht habhaft. Man fand 400 Gulden vorräthig. Die 
Banknoten ſind täuſchend nachgemacht, tragen aber alle die⸗ 
ſelbe Nummer. Am 24. Januar fand man bei einem Bauern 
in Lubowitz in der Scheune vergraben die Platten und Pa⸗ 
pier für viele tauſend Gulden Banknoten. £ 
u Staude, Kreis Pleß, wurde am 26. Januar der in 
dem hohen Alter von 120 Jahren verſtorbene fürstliche Schaffer 
3 feierlich jur Erde beſtattet. Er war in Cornowatz, 
eis Ratibor, geboren, hatte zum Theil den ſiebenjährigen 
Krieg mitgemacht und überhaupt in der preußiſchen Armee 
88 Jahre gedient. Noch vor 3 Jahren hatte er zu Nah ſei⸗ 
nen 6 Mellen entfernten Geburtsort beſucht. Im 90. Lebens⸗ 
jahre hatte er noch einmal geheirathet und der Sprößling die⸗ 
ſer Ehe, ein Sufasn-Unterlfte, wohnte dem Begräbniſſe bei. 
6. Januar. Vor einigen Tagen ging aus 


* 


merken, und um 12 Uhr ereignete ſich das Unglück. 
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Solingen von dem Arbeiter Schuhmacher ein Tele 
an Se. Maßes den König ein, worin derselbe melbele, daß 
ſeine Frau von Drillingen entbunden worden ſei, und um 
Annahme einer Pathenſtelle bat. Auf demfelben Wege wurde 
ihm geantwortet, daß ſeinem Geſuche gewillfahrt werde. 

In Berlin wurden wegen des Einſturzes einer Giebel⸗ 
wand, wobei 5 Perſonen das Leben verloren, der Maurer⸗ 
meiſter zu 6 Monaten und der Maurerpolier zu 9 Monaten 
Gefängniß verurtheilt. 2 
Die Wachſamkeit des Bahnwärters Polzin in Wronke hat 
ein großes Bahnunglück verhütet, Derſelbe fand am 22. Ja⸗ 
nuar Morgens früh 4 Uhr vor und auf der Brücke kurz vor 
Ankunft des Perſonenzuges zwei Steine von 54 Pfund und 
9½ Pfd. Schwere, auf der Brücke ſelbſt aber einen Thurm 
erbrochen und die aus demſelben entnommene 6 Ctr. ſch 
Kette auf eine Schiene faſt die ganze Bahn entlang gelegt 
Aus dem ‚erbrochenen ge waren außerdem noch 
eine Menge Geräthſchaften geſtohlen worden, die man fpäter 
in der Nähe der Bahn in einem Garten auffand. 1 
Friedrich Rückert, der Neſtor der deutſchen Dichter, iſt 
am 31. Januar zu Neuſeß bei Koburg geſtorben. Er war 
1789 zu Schweinfurt geboren. 

Hamburg, den 29. Jan. Das Hamburg ⸗Newyorker Poſt⸗ 
dampfſchiff „Boruſſia“, Kapitän Schwenſen, welches am 
24. Dezbr von hier und am 13. Dezember von Southampton 
ab ler Men iſt nach einer ſehr ſtürmiſchen Reiſe am 16. d. 
8 Uhr Morgens wohlbehalten in Newyork angekommen. 

In einer Kohlengrube in England wurden durch eine 
Erploſion am 23. Januar 30 Perſonen getödtet. Am frühen 
Morgen waren 50 Mann zu ihrer gewöhnlichen Arbeit in 
die Grube gefahren, ohne ein Anzeichen von Gefahr zu be⸗ 


koſtete viele Arbeit und Zeit, ehe man die Leichname ans Ta⸗ 
geslicht brachte, weil der Durchgang durch einen Einſturz ver⸗ 
ſperrt war. 


Chronik des Tages. 

Se, Majeſtät der König haben Allergnadigſt geruht, 
den Oberſten u. Kommandeur des Schleſiſchen Feld⸗Arkillerie⸗ 
Regiments Nr. 6, Otto Ludwig Guſtav Scherbening in 
den Adelſtand zu erheben und zu der von des arten von 
Hobenjllen + Hein en Hoheit beſchloſſenen Verleihung des 
Ehrenkreuzes 3. Klaſſe des Fürſtlich Hohenzollernſchen Haus⸗ 
ordens an den Landrath des Kreiſes Jauer, v. Skal, und 
an den Landesälteſten, Kreispeputirten Freiherrn v. Roth⸗ 
kirch⸗Panthen auf Panthen A der filbernen Verdienſt⸗ 
medaille an den Fürſtlichen Hof. ahn⸗ und Wundarzt Bern⸗ 
heim zu Löwenberg Allerhöchſtihre Genehmigung 85 ertheilen, 


ferner die Kreisrichker Schwarzer in Pribüs, Hoffmann 
in Neuſalz, Graf v. d. Goltz in Karolath, und Schmidt in 
Rothenburg zu Kreisgerichtsräthen zu ernennen und dem 
Rechtsanwalt und Notar v. Rabenau in Görlitz den Cha⸗ 
rakter als Juſtizrath zu verleihen. g 

Der praktiſche Arzt Dr. Roſenthal zu Guhrau iſt zum 
Kreisphyſikus des Kreiſes Guhrau ernannt worden. 


Verräther und Erretter. 
Criminal ⸗ Novelle von Ernſt Fritze. 


Fortſetzung. i 
„Nichts da, lieber Alter! Alles in beſter Ordnung — 
hier mein Wanderbuch — aber nichts geſagt bis ich wie⸗ | 


Kr’ 


Ahe — ich möchte mir erſt einen Spaß machen!“ 
mi der inge Mann, indem er feinen Ränzel abwarf, 
feine, gen: ſeidenen Taſchentuche den leichten Staub von 
| Ei abſtäubte und ſtürmiſch das Haus wieder 


nete er Herbergsvater ſah ihm kopfſchüttelnd nach, bewaff⸗ 
und dann feine Augen mit einem großen Brillen facht 
der begann das Wanderbuch zu ſtudiren. Sein Geſicht 
N ängerte ſich merklich, als er den Namen des jungen 
zannes las. „Was — der Tauſend!“ ſprach er mit 
Nie gefährlich klingenden Erſtaunen. „Dieſer Menſch 
De 2 1 85 Cantors Grunert wilder Heinz? Was, 
er Tauſen 

G les das Wanderbuch in ſein Pult und nahm ſeinen 
N B vor der Thür wieder ein. Sein Geſicht zeigte fich 
te ernſter, noch nachdenklicher und noch wichtiger gefal- 
be als vorher. Des ſeligen Cantors wilder Heinz hatte 
90 Ruhe ſeines Gemüthes geſtört und da ihm mit dem 
ft men zugleich eine ganze Menge leichtfertiger Knaben- 
bdeiche einfielen, die dieſer wilde Heinz in Gemeinſchaft 
aut einigen anderen Buben verübt hatte, ſo regte ein 
Waller erdacht die Flügel und mahnte ihn zur Vorſicht. 
N as, der Tauſend, wollte der Menſch, der wie ein Ba⸗ 
un gekleidet war, hier in Salzberg, wo jeder Meiſter nur 
zluen Sonntagsrock hatte und außerdem in Jacke oder 

uer Blouſe erſchien! — 


2. 
Heinz Grunert. 


Inzwiſchen war der junge Geſell noch einige Häuſer 
weiter hinaufgegangen und war eben im Begriff die Haus⸗ 
hür eines ziemlich großen, zweiſtöckigen Gebäudes zu öff⸗ 
nen, als ſich dieſe von innen aufthat und ein ſchlankes 
Mädchen von ſchlichtem, aber außerordentlich ſauberm Aeu⸗ 
fern raſch heraustrat. Verwundert blieb ſie ſtehen, um 
ſich den Fremden zu betrachten, der gar nicht ausſah, wie 
(br jungen Männer ihrer lieben Vaterſtadt. Der Fremde 
blieb auch ſtehen, freilich nicht um das ſehr hübſche Mäd⸗ 
Den zu bewundern, ſondern weil dies holde Kind in der 
Selbſtvergeſſenheit ihrer Betrachtung ihm den Weg ver⸗ 
Gränkte. Er hielt das Mädchen ihrer Erſcheinung nach 
ür eine Magd aus dem obern Stockwerk, das ſtets an 
vornehme Herrſchaften vermiethet worden war, und fragte 
mit einer gewiſſen herablaſſenden Vertraulichkeit: 
sc Du nicht, ob Meiſter Graßhof noch bei Ti- 
; Das Mädchen wurde bleich und trat haſtig einen Schritt 
Pa Haus zurück. „Mutter! Mutter! Ach Gott!“ rief ſie 
ſeſtin und ängſtlich zugleich. Eine ältliche Frau von feſten, 
8 gut proportionirten Körperformen mit entſchieden klu⸗ 
1 55 Geſichte und ſicherm Weſen trat aus einem Seiten- 
rubig: das nach dem Hofe gerichtet lag, und fragte 


4 55 haft Du denn wieder, Lina?“ Das junge Mäd⸗ 
ſterte; 2 de AN = en En flü 
a er Perr frägt, ob Vater noch bei Tiſche it — 

ach Gott!“ Raſch ſchritt die Frau vor und ie h 


} 
\ 
\ 


Das geht nicht mit rechten Dingen zu!“ 


„Was wünſchen Sie, mein Herr? Der Mann, nach 
den Sie Fa? ift feit Nahr ei tobte Ich bin ſeine 

fte“ E Tilt 10 2 me 

„Großer Gott! Frau Meiſterin! Mein guter Meiſter 
Graßhof iſt todt!“ rief der Fremde mit fo ausdrucksvoller 
Beſtürzung, daß die beiden Frauenzimmer in gleichzeitiger 
Sympathie nach ihrem Schürzenzipfel griffen, um die auf⸗ 
quellende Thräne der Trauer zu trocknen. „Es iſt do 
nichts vollkommen in der Welt“, ſetzte der junge Geſe 
mit weichem Tone hinzu. „Wie habe ich mich gefreut auf 
dies Wiederſehen!“ 8 a a 

„Wie? Haben Sie meinen Seligen gekannt?“ warf die 
Frau neugierig ein. s 

„Liebe Frau Meifterin, wir müſſen uns alle Beide feit 
zehn Jahren ſehr verändert haben, daß wir uns wie Fremde 
gegenüber ſtehen“, erwiederte der junge Mann. „Sehen 
Sie mich mal ordentlich an — erkennen Sie mich wirk⸗ 
lich nicht?“ g 

Die Frau muſterte ihn offenbar ohne Erfolg. Eine 
kleine Verlegenheit machte ſich in dem Blicke bemerkbar, 
den fie feinem großſtädtiſchen Anzuge und feinem feinen 
Anſtande ſchenkte. Ihr Töchterchen ließ es auch nicht an 
forſchenden Blicken fehlen, aber nur verſtohlen ſchaute fie 
— den Fremden, der ſich ſo ſonderbar bei ihr eingeführt 

atte. 

„Es iſt doch kurios,“ ſprach dieſer nach kurzer Pauſe: 
„Alles wie ſonſt — hier ſteht das Waſchfaß — da der 
Holzblock, worin ich manch' Brettchen, das wir nicht brau⸗ 
chen konnten, für die Frau Meiſterin zerſägt habe — dort 
drüben unter der Dachrinne daſſelbe alte Faß — 1 
wie fonft — nur wir Menſchen verändern uns, wir Men⸗ 
ſchen vergehen und machen denen Platz, die zu unſern 
Nachfolgern berufen ſind.“ 

oo —“ flüfterte die Frau ſchüchtern, gleichſam als 
wage fie es nicht auszusprechen, „ich ahne beinah cn 
Grunert? — Ja? — Heinz Grunert!“ wiederholte fie in 
der Aufregung eines freudigen Schreckens viel lauter, als 
nöthig war. 

„Endlich! Endlich!“ jubelte der junge Mann. „Ja 
leibhaftig und lebendig der wilde Heinz und kein Ande⸗ 
rer, Frau Meiſterin!“ 

Beinah wäre die Frau ihm um den Hals gefallen vor 
Entzücken, aber glücklicherweiſe erinnerte fie ſich zur rech⸗ 
ten Zeit, daß ſich dies für eine ehrbare Wittwe nicht ſchicke, 
und ſie begnügte ſich ihm die Hände ſo herzlich zu drücken 
und zu ſchütteln, wie nur wöglich. 

Fortſetzung folgt. 


Am 28. Jan. wurde bei der Grenzbaude des Herrn Blaſchke 
ein Schmetterling (bei 9 Grad Wärme) gefangen. 


—— nn ——— —— —ü—lm . — nun in u — 


Familien Angelegenheiten. 
Verlobungs⸗ Anzeige. 


Die heut voll ogene Verlobung meiner Tochter Erne e, 

mit dem Auen Herrn Louis Kanin in Liſſa, bee ne 

mich Verwandten und Freunden hierdurch ergebenſt anzuzeigen, 
5 Caroline verw. Walle 
Hirſchber g, den 28. Januar 1866. 118, 


und Bekannten ergebenft an. 


Landeshut, den 31. Januar 1866. 
Robert Kahfer, Lehrer und Organiſt. 
Kaöfer geb. 


> 


1138. Entbindungs : Anzeige. 
Heut früh 4 Uhr wurde meine liebe Frau Pauline geb. 
3 von einem geſunden Mädchen glücklich entbunden. 
ies zeigt ergebenſt an 
3 J. Neumann, Lehrer. 
Weiden bach bei Bornſtadt, den 24. Januar 1866. 


1172. Eutbindungs⸗ Anzeige. 
Meine liebe Frau Ida, geb. Friedenthal, wurde heut 
Mittag 12 Uhr von einem gefunden Knaben glücklich entbunden. 
Dresden, den 31. Jan. 1866. Theodor Hannes. 


1256. Entbindungs⸗ Anzeige. 

Heute früh um 3 Uhr wurde meine liebe Frau Johanne 
unter Gottes gnädigem Beiſtand von einem Knaben glücllich 
entbunden; dies allen meinen Freunden und Bekannten zur 

achricht. E. Atzler, Steinbruchpächter. 
Huß dorf, den 1. Februar 1866. 


Todesfall-Anzeigen. 


1107. Todes Anzeige. 

Am Sonnabend den 27. d. M., früh 5 Uhr, verſchied am 
Lungenſchlage im feſten, unerſchütterlichen Glauben an ſeinen 
Erliſer, der Lohgerbermeiſter Herr 

igismund Anders 
hierſelbſt, im Alter von 55 Jahren. 0 
n dem edlen Vollendeten, der ein ächter Diener ſeines Hei⸗ 

landes war, verliere ich einen wahren, aufrichtigen Freund, 
die Gemeinde einen Mann voll feurigen Glaubens, der Kir⸗ 
chenrath ein Mitglied, welches 20 Jahre mit klarem Verſtande, 
regem Eifer und ohne Menſchenfurcht die ihm obliegenden 
Pflichten erfüllte. Fr 

Ergriffen vom tiefſten Schmerze, zeigt dies an 

Liebenthal den 30. Januar 1866. K. Haupt, Paſtor. 


1153. Todes Anzeige. 
(Statt jeder beſonderen Meldung) 

Vom tiefſten Schmerze gebengt, zeigen wie allen Freunden 
und Bekannten hiermit an, daß nach Gottes unerforſchlichem 
Rathſchluſſe heute Mittag 412 Uhr unſer guter Gatte und 
Vater, der Doctor der Medizin und Chirurgie, . 

| Karl Ferdinand Nänfchel 

nach einer 9wöchentlichen ſchweren Krankheit, die er ſich bei der 
Operation eines bösartigen Geſchwüres zugezogen hatte, in 
einem Alter von 57 18 unerwartet ſchnell verſchieden iſt. 


effersdorf, den 1. Februar 1866. 
e Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


1218. Nach Gottes 9 Rathſchluß entſchlief | 
und Gott⸗ergeben zu unſerm unausſprechlichen Schmerze 
25. Januar, Abends 8 ¼ Uhr, an einem ſehr langen Unterlel 
leiden, unſere heißgeliebte Gattin und Mutter, die Frau 
lermeiſter jetzt F Ernftine Ama 
set ge. Weiner, in einem Alter von 45 Jahren 5 
naten a 


en. 
Auf das Hefte etſchüttert, jeioen wir dies allen Verwandt 
und Bekannten um ſtille Theil 

Maiwaldau. 


nahme bittend an. 
Carl Streit. 
Louiſe Streit, H 
Auguſte Streit, 


1255. Todes; Anzeige. 1 
Unſeren Herren 8 8⸗Genoſſen zeigen wir hierdurch 
geſtern Abend 9 Uhr nach langen Leiden erfolgten Tod u 
res Oberälteſten, des Tiſchlermeiſters Herrn Karl Hain 
hierdurch ergebenſt an. Das Begräbniß findet Sonntag den 
d. M., Mittag 2 Uhr ſtattt. Der Vorſtand 5 
der Tiſchler⸗ und Böttcher⸗Innu 

Lähn, den I. Februar 1866. 


als Töcht 


Worte der Trauer 
be der einjährigen Wiederkehr des Todestag 
des geweſ. Müllermeiſters 


Ehriſtian Gottlieb Grüttne 


in den Langhelwigsdorfer Steinhäuſern. 
Er ſtarb am 2. Februar 1865 in dem Alter von 72 Jah 
4 Monaten. i 
Ein Jahr iſt ſchon im Strom der Zeit entſchwunden, 
Seit Dich der Tod aus unfrer Mitte ſchied, 
Seit ENGE Rohe Du im Grab gefunden, 
Seit Dir ertönt das ernſte Sterbelied. 
Es fließt erneut am heut'gen Jahrestage 
Die Thräne Aller, die Dich heiß geliebt, 
Es dringt der Gattin, Kinder, Enkel Klage 
Zum Sternenzelt, wo Lichtglanz Dich umgiebt. 


Dort, wo des Lebens ſchön're Fackel glühet, 
Wo jeder Schmerz und jede Klage weicht, 
Wo ſtets ein heit'rer Frühling Dich umblühet, 
Kein Mißgeſchick Dir trübe Stunden reicht: 
Da fandeſt Du den ſüßen Himmelsfrieden 
Ein ſchön res Land und nie geträumtes Glück, 
Und Deine Lieben, die von hinnen ſchieden, 
Sie kannſt Du ſchauen mit verklärtem Blick! 


Für Deine Mühen, für Dein redlich Walten 
Genießeſt jetzt Du den verdienten Lohn; } 
Für Dich wird nie in uns die Lieb’ erkalten 
Sie folgt Dir nach bis zu des Höchſten Thron. 
Kein Denkmal darf Dir ja die Nachwelt weihen, 
In unſern Ban ſteht ein ſolches feſt, \ 
O möchte Gottes Güte nur verleihen, 1 
Daß fo beweint er uns auch ſcheiden läßt. 


Nun ruhe wohl! Aus jenen lichten Fernen 
Schau' heut mit Lieb' Dein Geiſt auf uns herab; 
Voll Hoffnung blicken auf wir zu den Sternen, 0 
Voll Hoffnung ſpricht zu uns Dein kühles Grab: 
Daß wenn auch wir von dieſer Welt geſchieden, N 
Wenn, unſex Geiſt entfloh'n zu jenen Höh'n, 
Daß dann auch uns umwehet Himmelsfrieden, 
Daß wir beglückt uns einſtens wiederſehn. 
1201. 


Die trauernde Gattin und Kinder, 


} 
4 


15 8 
we . 
5 Worte der Traner 5 
an den Gräbern unſrer lieben entſchlafenen Kinder, 
Aus Schwieger⸗ und Enkelkinder, 
fein guſt Eckert, geft. den 24. Dezember 1859, und 
bier Ehefrau Johanne geb. Seidel, geſtorben 
Kue Februar 1860 zu Falkenhain; ſo wie deren 
nacder Heinrich und Marie, welche ihnen bald 
belgten Jungfer Henriette Seidel, geſtor⸗ 
un 12. April 1860 im Elternhauſe; Junggeſell 
üwilbelm Seidel, geſtorben den Heldentor in der 
Juons Armee in Amerika am 6. August 1864, und 
age Chriſtian Seidel, verunglückt beim 
Graben eines Brunnen am 14. Dezember 1865 zu 
Lauterſeiffen. 


Am Abend unſers Lebens angekommen 
un wir zurück auf unſ're Lebensbahn, 
Wie ach ſo manches iſt jetzt wohl gekommen, 
o wir den Lebensweg verdunkelt ſah'n? 
Mit waren wir vom Kindeskreis umringet: 
eut, aber heut! wie iſt die Zahl veringert! 


war ſind der Jahre ein'ge ſchon vergangen, 
s eine böſe Krankheit von uns nahm 
en Schwiegerſohn und Tochter. Ach voll Bangen 
rug da das Herz, warum dies Gott gethan? 
Und zwei der Kinder, die zurückgeblieben, 
uch fie find bald aus dieſer Welt geſchieden. 


Wohl konnten unf're Thränen es befunden, 
Wie groß dort unſer Gram und Schmerz doch war. — 
Oft, oft noch treten in Erinn'rungsſtunden 
or unſ're Seele doch ſo hell und klar 
Noch jene ſchmerzensvollen ſchweren Tage, 
nd immer laut noch wurd' des Herzens Klage. 


Dann klopfte wiederum der Todes⸗Engel 

An unſ're Thür; nahm wieder von uns hin 

Ein Tochterherz! aus dieſer Welt voll Mängel! 

Wir folgten ihr, zu ihrem Grabe hin. — 

Und flehten ſtill zum Vater in der Höhe: 
Herr! Dein Wille nur allein geſchehe. — 


In weite Ferne von uns war gegangen 
Ein Sohn! um dort ſein Lebensglück zu bau'n ! 
och ſollt“ an uns die Kunde bald gelangen, 
en Sohn und Bruder hier nicht mehr zu ſchau'n! 
n junges Leben hatte früh geendet 
fernt von uns, hatt' er den Lauf vollendet. — 
I nun genug auf unſ're Alters⸗Tage? 
o rief wohl wiederholt der Eltern Herz. 
N 630 nein! noch nicht geendet iſt die Klage! 
e unserer wieder tiefer Schmerz. — 
00 des Berufes mühevollen Wegen 
ng ſchmerzvoll unſer Sohn dem Tod entgegen. 


N, 
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Als wir zu unſerm Schmerze nun vernommen 

Das Unglück, was den Sohn und Bruder traf, — 
So wollten wir im tiefen Gram verkommen; 

Wir ſtanden jammernd um ſein Schlafgemach. 

Wer es erkennt, wie ſol che Wunden brennen, 

Darf unſern Schmerz doch auch gerecht woh! nennen. 


Ein einz'ger Troſt iſt uns im Schmerz wohl blieben! 

Der Glaube: daß wir einſt ſie wiederſeh'n. — 

Sie wohnen droben nun im ew'gen Frieden, 

Sie trifft hinfort nicht mehr der Erde Weh'. 

An dieſen Troſt woll'n hoffend wir uns halten, 

Mag wie es will ſich immerhin geſtalten. 
Röversdorf, den 1. Februar 1866. 


Gottlieb Seidel, geweſener Bauergutsbeſitzer, 
nebſt ſeiner Ehefrau und den noch lebenden Kindern. 


1212. Wehmüthige Erinnerung 


an den Todestag unſrer geliebten Mutter, der Frau 


Johanne Ehriſtiane Marx 


geb. Ef fnert, 
Stellbeſitzerin in Dippelsdorf, im Alter von 53 J. 7 M. 


Ach wie ſanft ſchläfſt Du in Gottes Frieden, 
Vielgeliebte Mutter Du, 
„das beſte Theil ward Dir beſchieden, 
ottes Erde decket Dich nun zu. 
Theure Mutter, ach! für uns zu frühe 
Gingeſt Du von uns und kehreſt nie 
J der Deinen Arm zurück; 
er Todesengel hat Dich uns geraubt, 
Ganz ermattet ſank Dein Haupt 
Und zertrümmert auch des Gatten Glück. 


gm Geiſte ſtand ich auch an Deinem Grabe, 
eure liebe Mutter Du; 

All' mein Glück, das ich beſeſſen habe, 

Sank mit Dir dahin in Grabesruh, 

Denn im Leben warſt Du von und Nacht 
Nur mit Lieb’ für unſer Wohl bedacht. 

Ach, es fließen doch der Thränen viele 

Auf Dein Grab nach langer Jahres⸗Friſt 
Und es zieht der Liebe mächtig Sehnen 

Oft dahin, wo Du verſenket biſt. 


Konnte Dir die letzte Chr’ mic geben, 
Weil mich der Mutterruf zurücke hielt, 
Und warſt mir ſo treu in dieſem Leben, 
Daß mein Herz die Trennung ſehr ſchwer fühlt. 
at der Tod uns zwar allhier geſchieden, 
leiben ewig dennoch wir vereint, 
Denn die Liebe, die uns band hienieden, 
Lebet fort in jener Herrlichkeit. 
ſeits hinter dunklem Grab und Tod 
trahlet uns ein ewig BERN: 
So ruhe wohl, ſchlaf ſanft in Deiner Erdenkammer. 


Kauffung, den W. Januar 1866. 


Gewidmet von der tieftrauernden Tochter i , 
b enriette Me ir Sämisgmfohn : 
uft Meh . 


— 


1128. Wehmüthige Erinnerung 

bei der einjährigen Wiederkehr des Todestages 

unſers innigſtgeliebten Gatten, Vaters und Bruders, 
des Hausbeſitzer und Tiſchlermeiſter 


Chriſtian Ehrenfried Ziegert. 


Er ſtarb am Lungenſchlage den 4. Februar 1865 
in einem Alter von 57 Jahren 7 Monaten. 


Schon ein Jahr iſt nun dahingeſchwunden, 
Seit Dein treues Herz im Tode brach; 

Immer friſch noch bluten unſre Wunden, 
Die geſchlagen uns Dein Sterbetag. 


Nicht mehr können wir mit Dir uns freuen 
Seel ger Stunden, die wir oft verlebt; 
Drum fo wollen wir heut Palmen ſtreuen 
Auf Dein Grab, aus dem Dein Geiſt ſich hebt. 


Bruder, Gattin, Tochter trauernd weinen 
Dit noch Thrane P Schmerzes nach! 
. wie ſorgſam me Du für die Deinen, 
un auch oft Du krank darnieder lagſt. 
Nun ſo ruhe aus von Deinen Leiden, 
Schön verklärt biſt Du in Himmelshöhn, 
Wo wir dann zu tauſend au uden 
Unſern lieben Gatten, Vater, Bruder ſehn. 
Heriſchdorf, den 4. Februar 1866, 2 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


1167. Nachruf am Grabe 
unſerer unvergeßlichen Gattin und Mutter, der weiland Frau 


Chriſtiane Altmann geb. Müller. 


Geſtorben den 3. Februar 1865 als Wöchnerin in einem Alter 
von 32 Jahren 2 Mon. 21 Tagen zu Hermsdorf bei Goldberg. 


Sie iſt nicht mehr! ſo tönt's von unſerm Munde, 
Sie iſt nicht mehr! ſo klaget unſer Herz. 

So unerwartet kam die Trennungsſtunde, 

Mit ihrem Weh und namenloſen Schmerz. 


Ein Jahr iſt ſchon im Zeitenraum verſchwunden, 
Seit Gottes Engel Dich nach Jenſeits rief; 

Des Himmels Freuden haft Du längſt gefunden, 
Doch unſre Trauer lebt im Herzen tief. 


Ob hier auch mild der Freude Sonne ſcheinet, 
Kein Glück iſt ja auf Erben von Beſtand, — 
So traut und glücklich waren wir vereinet, 
Da kam der Tod und löſte dieſes Band. 


Wobin wir ſchaun, wo Du geſchafft, gewaltet, 
n Feld iu Benz, da biſt Hi jest nicht mehr; 
iſt die Hand, die thätige erkaltet, 


Die Gattin, Mutter iſt nicht mehr! 


Ein ſüßer Troſt bleibt uns in dieſem Leben, 
Die Hoffnung ſtrahlt uns von des Himmels 
Dein ver wird dieſſeits uns ini ng 
Bis wir im ſt wi 


Höhn, 
Jenſeits uns ein 5 derſehn. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


(Nebſt zwei 


Beilagen.) 5 


1220. Dem wehmüthigen Andenken 
unſerer am 3. Februar 1865 geſtorbenen unvergeßli u 
Malter and Schulen ber Biege e 


Johanne Friederike Kobe 
geb. Friedrich 
in Berthelsdorf bei Hirſchberg. 


Ein Jahr iſt ſchon dahin geſchwunden, 
Als Du uns reichteſt Deine matte Hand 
Zum Abſchied. — Ach! die froh'ſten Stunden 
Sie find entflohn in jenes beſſre Land. 


u? oft ſchon im verfloſſ'nen Hl 
e 
e 


J 


utter Rath; 


So ruhe wohl im kühlen Schooß der Erden! 

„Ich lebe“, ſprach der Heiland, „Ihr ſollt leben!“ 
Nur dieſe Hoffnung ſoll uns tröſtlich werden; 

So wollen auch wir nicht vor dem Tode beben. 
Berthels dorf bei Hirſchberg. 

Der einzige hinterlaſſene Sohn Herrmann Kober 
und deſſen Frau 

Auguſte Amalie geb. Enders. 


P d on EEE LEN AU ER ke 


Kirchliche Nachrichten. 


Amtswoche des Herrn Subdiakonus Finfter 
(vom A, bis 10. Februar 1866). 1 


Am Sonnt. Sexageſ.: Hauptpredigt u. Wochen 
Kemmer Herr Subdiakonus Fine ' 


Nachmittagspredigt: Hr. Archidiak. Dr. Peiper- 
Collecte zum Neubau des Pfarrhauſes in Gnich 
witz, Didces Neumarkt. 1 


Getiraut 


. 97 mit 1 Henriette Hebn aus Pombſen. — 


Neuvrath, Inw. in er "siehe 


. 22. Franz 

Bergmann zu N.⸗Blasdorf, mit Joh. Sri. Bus 
el daſ. — D. 23. Iggſ. Carl Rottke, Fleiſchermſtr. hier, m 
| ba Seidel bier. — D. 28. Joſey 
lois Taube, Weber zu Leppersdorf, mit Carol. Schmidt daſ. 
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daſ. — Adolph Eduard Fichtner, Schuhm. hier, mit en 
ö „Kunſt⸗ 


ier 1 A I. Gottwald 
1 x 15 La, Zug, Bau, Bett hier, mit Aug. 


{ ted ain. D. 7. Jan. Fuhrmann Carl Gottlieb Weiß 
e mit. Joh. Chriſt. b Börde en zu Schwein: 
D. 10. Seifenſi 1 Pletſchke, mit 
2 Maria A en — D. 1 N55 1 Aug. 
NO zu Kauder, mit Joh. Beate Büchel zu Klein⸗Walters⸗ 
„D. 21. Fabrikarb. Carl Aug. Ei Linke hier, 5 
eonore Friedrich. . 23. Sattlermſtr. Herr Fran 
10 Herrmann Klapper, mit Sfr "Maria Jofepha a 


„Grel! fenberg. D. 23. Jan. Herr Joh. Gotthel | 
. Kunst 10 Zier Aer beim . a iR 
rat. Henr. Hertranft. — D. 29 Bauunternehmer Hr. 090 

| Der, oph Friedr. 195 mit Fran Chriſt. Paul. geb. ert, 


Corduaner Götze. 
1.4 
abe: D. 4. Decbr. 1865. Frau fir ner meifte 
'& a! Kari dai o Samuel. — 84 . 1866. N 
er: 0 Sch lebermeifter Rerſes e. S., Georg 1 
7. Frau Privat⸗Secretair Hornig e. S., Rich. 


Geboten. 


3 


erij Bar 8 
be en Ida Anna Maria Minna 
A D. 8. Jan. Frau en Simant 

t lara € 8 

Ar „Jan. Frau 8 E 
S., kodtgeb. — Fran Tt ewe Kae e. D. 2 
Weder Weiſt in 255 enwieſe 
Bandes ut. D. 21. Jan. 5 Fabrik Iofier anke a. 
e. Jan e, rau ge Püſchel zu O.⸗Zieder 
Ss S. — F. 25. au des Schichtmſtr. Hrn. Herrmann, hier 
. . 20. Frau Maurerpolir Breith hier e. 
Berghauer 725 2 7 e. T. 
| Volkenbaln. D. n. Frau deer Menzel e. T. 
Fu 5. Frau Inw. 820 2 zu 3 lchen e. T., Erneſt. 

„ we u den 10, D. KL u Maurer an ung: 
er den 


E 
bi Beraleier Bir ie 35 af . 18, Fran anner Wi 


7 Ee 3.14 De 1868, rau Schmied Scholz 


fenber 7 
arb. denn * 1866. Frau Tage: 


elnr. Nb. — D. 5. Jan 
„ Paul Guſtav. 


irſchberg. D. 24. Jan. Tagearb. Wittwe Frau Marla 
ai 9 91 8 8. n Emil gen. Herm., 

8 c U 8 J. 3 — Frau 
| 95 5 Wwe. des I Keen "hf 
0 u. 


S e lrs. aul ee RR) 
25. Jan. Julius 7 5 des Maurer 


1 D. 30. Jan. Frau Joh. Done a Relch⸗ 
, Wine, des uf. os eher, 76 
an, . Jan. l Paul, K. den des Inwohner 


RER D. 25, Ja 
„ rn. Bellmann N 1 * anny E T. des Bäder 


uliane 


su Genau 5 


m N. — \ 


mide 


£ bre Beige zu Nr. 10 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


3. Februar 1866. 


een 26. Jan. Meta Ottilie A 151 T. d 
Müllermſtr. u. Müblenbeſ Hrn. Kutzner, 1 J. 4 4 11 . 
g . 5 e ß Die, ©, 
Nagelſchmiedm usler, oft. rie Chriſt. 
2 T. — 2 "Jahr. Friederike Wei, 


T. 
Landeshut. D. 14 e Guſt. 9 55 id: S. de 
Wiltfr. Bader hier, 5 3 T. — b. Adolph, 
Al des "Hin age Lemmel, 2 TH ap 
Robert Albert, S. des Fabrllſchloſſer Franke aus 


ae D. 11 Jan, Kuna Joa Paul 
olkenhain. an. Anna Ida Pauline, des 
Ackerbeſ. u. Fuhrmann Seidel, 4 n 7 Wa Lau 


her N N Leberecht zu Klein: Waltersvsrf, 25 30 7 M 
Chriſt. Beate I ER Ehefrau des Schlich 


nen 33 ir 0 Micgel Sch 

reiffenber 55 ichae olz, ehe 

en Mar ber be. Lie enthal, 57 J 9 2 vn 
— D. 11 la, S. des Landbriefträger Sade 2M. 12 K. 

Tun gt. 3 D. S0 an ap 5 15 15 eg und 
agelohner Au olz, — in todtgeb. S. des 

ee u. menge A. Stamnitz. 

teinbach. D. 21. Jan. Ein todtgeb. S. des Inw. und 

Weber B. Lange. 

„ a D. 19. Jan. Eine todtgeb. T. des Gärtner 
wald 
N.⸗Wieſa. D. 27. Jan. Frau Hulda Roſalie geb. Adolph, 

Gattin des Cantor u. Iten Schulkollegen an 55 i 

ger evang. Kirche u. Schule in Nieder⸗Wieſa, 37 J. 20 T. 


ng lücks fall. 
Hirſchberg. D. 29. Januar wurde der Eiſenbahnarbelter 
Johann Heinrich Fellenberg aus Talkau, Glogauer Kreiſes, 


in der Nähe des bieſigen Bahnhofes von einem Erdwagen 
Fellenberg war 29 De alt, a 


2 und Pe 


0 Biterarifhes. 
Bei CE. W. J. Krahn in Hirſchberg iſt erſchlenen: 
Gedichte 


von Karl Ehreufried . 
weil. Schneider und Inwohner zu Fiſchbach. 


Zweite wohlfeilere Auflage. 
Preis brochirt 10 Sgr. 


Vorräthig in ee Buchhandlung (Oswald 
Wandel) in Hiri 98 
N. „Boßmaum's 


Holz Tabellen. 


15 Tabellen zur 5 des runden und viereckigen 
15 ſowie der Borke eines Baumſtammes, und der Körper, 


welche die Form eines Kegels, eines abgekürzten Kegels, eines 
ſchief abgekürzten Cylinders, eines Prisma's und einer Pyra⸗ 
haben, nach dem kubiſchen Inhalte derſelben. Nebſt 
Tabellen über das a und Gewicht der verſchiedenen Holz: 
arten und einigen eln über die eeimal⸗ und Buchftaben- 

rechnung. olzhaͤndler, 8 Tiſchler, Böttcher ꝛc. 
Nen 8 Ki 10 Annkatht 

lage, 15 Sgr. 


tete und vermehrte Auis er 


4 ö le he in li re 


! Literariſches. = 

Das uns vorliegende dritte Heft der eee Welt 
(Stuttgart, Verlag von Eduard Hallberger) beſtätigt die Er: 
wartungen, die uns die beiden erſten Hefte des neuen Jahr⸗ 
ganges einflößten, in vollſtem Maße. Die vier Nummern 
dieſes Heftes enthalten die Fortſetzung des ebenſo ſpannenden 
wie an wahrhaft erhebenden Motiven reichen Romans „Das 
Geheimniß des Bankiers“ von E. Braddon, ferner den 
Schluß der Gerſtäcker ſchen Erzählung Das Loch in der 
Hoſe“, die durch einen wohlvorbereiteten Ausgang befriedigt. 
Von dem übrigen reichen Inhalt heben wir hervor: „Ein 
Junkerfeind“, ein Bild aus der Geſchichte von Dr. W. Zim⸗ 
mermann, „Kapitän York“, „Fürſt und Diplomat“ von 
Wilh. Müller, „Ein Pfarrer von Anno 93“, „Ein Bürger: 
haus“ von Erwin Stein, „Zwiſchen drei Welttheilen“ von 
Richard Andrée, „Lord Palmerſton“ von Dr. J. Gihr, 
„Der Franzoſenfreſſer“, Novelle von W. Paſſauer; überdieß 
bringt das Heft Schilderungen aus der Heimat und Fremde, 
Belehrendes und Unterhaltendes in bunter Fülle. Von den 
ſiebenzehn Illuſtrationen, die daſſelbe ſchmücken, erwähnen wir 
beſonders „Die Poſt im Walde“, „Der erſte Stich“, „Der Lieb⸗ 
ling“, Die Illuſtrirte Welt gehört jedenfalls zu den beſten 
und ſchönſten deutſchen Unterhaltungsſchriften. 


1213. Da ich zu Oſtern d. 9. die Leitung der biefigen höhe: 


ren Töchterſchule aufzugeben gedenke, um in Berlin in ähnli⸗ 
cher Weiſe khätig zu fein, jo wird die Anſtalt von dem genann⸗ 
ten Zeitpunkt ab den Händen einer andern Vorſteherin übergeben 
werden. Indem ich für das mir bewieſene Vertrauen herz: 
lichen Dank ſage, bitte ich, daſſelbe auch auf meine Nachfol⸗ 
gerin übertragen zu wollen. 
Hirſchberg, den 1. Februar 1866. 
Pauline v. Gayette. 


Bezugnehmend auf obige Annonce, zeige ich hierdurch erge⸗ 
benſt an, daß ich mit Genehmigung der vorgeſetzten Bebörden 
von Oſtern ab die höhere Töchlerſchule von Gl. v. Gayette 
übernehmen werde und bitte die hochgeehrten Eltern wie 
bisher ſo auch ferner ihre Kinder der Schule anvertrauen zu 
wollen. Die Schuleinrichtungen bleiben unverändert dieſelben. 
Es wird mir eine heilige . t ſein, das geiſtige Wohl mei⸗ 
ner Schülerinnen auf jede Weiſe zu fördern. 

Antonie v. Nahmel, 
zur Zeit in Warmbrunn. 


z h. C. 5. II. B. 3, Tast. III. © 


Meine geehrten Geschäftsfreunde ersuche | 


994 


ich hierdurch höflichst, Geschäftsbriefe und 
Geldsendungen unter der Adresse: 


C. W. I. Krahn 


und nur Privat-Briefe an mich mit mei- 
nem Namen Reinhold Krahn senden 


zu wollen. 


Hirschberg, den 30. Januar 1866. 


C. W. I. Hrahn. 
Reinhold Krahn. 


OR 2 . — 4 jun be à 10 € Bi Gil 
ung eines Krankenhauſes für me in Paris zu 
5 bei A. Biktmaun, Kornlan * 


1171. Für die Abgebraunten in Giehreu ſind ferner 
eingegangen: 1) Bei der Kreis⸗Kommunal⸗Kaſſe in Löwen⸗ 
berg: vom Hrn. Landrath, Geheimen Regierungs⸗ 15 v. Cot⸗ 
tenet 15 itl., von der Gem. Ludwigsdorf 4 rtl. 18 jar., von 
der Gem. Dürr⸗Kunzendorf 2 ril. 20 ſgr. 6 pf., von d. Gem. 
Antoniwald 3 rtl. 20 ſgr., von der Gem. Mauer 5 rtl., von 
der Gem. Neundorf⸗Liebenthal 2 rtl. 23 far. 3 pf. der 
Gem. Stödiht gr 25 fgr. 6 pf, von der Gem. Ober⸗Sitg 
wit 1 rtl. 8 far, von d. Gem. l 

von der Gem. Plagwitz deal. J rtl 
dorf 4 rtl. 6 jer., von 


Are] 
np. Morgenbeſſel 
5 in Gebhar dorf rl 7 


ren: Von der Flinsberger Kränzchengeſellſchaft 17 rtl, 12 fat 
6 pf., v. Fus auit.⸗Rath Dr, Funde in . 1 kr 
von Hrn. Past. design, Pietſch in Mallmiß 4 rtl., 


von 00 0 
P. Puſchmann in Kunzendorf a. k. B. 1 fl. v. Hrn. P. Dſhm 


v. e. Ung 

rtl. 20 . 3 
v. Bauer Eifel 
orn, v. Kretſchmer aus 
Querbach 1 Sad Kartoffeln. Das Comité. 


iehren, den 31. Januar 1866. 


Amtliche und Privat- Anzeigen. 


Holz ⸗Muetion. 


Donuerſtag am 8. Fbr. Nachmittags von 2 Uhr ab 
follen im ehemals Schlabrendorf ſchen Garten an der ſogenann 
ten a ctorgaſſe hierſelbſt ca. 100 Bäume, meist webu, 
oͤffenklich an den Meiſtbietenden verſteigert werden. 

Wir laden ya A dazu ein. 


Hirſchberg, den 30. Januar 1866. 
iR Der R491 Kea t. Vogt. 1 


Ip: Holz = Auction. | 


Mittwoch den 7. Februar 1866, von Vormittag 9 Uhr ab, N 


1217. 


werden im ſtädtiſchen Forſten „Harte“ genannt, an den 
Meiſtbietenden — ae bade Bezahlung — Ort und Stelle 
verkauft werden: R ; 

circa 300 Stück Bauſtämme, | 
. 90 Klaftern Breinh ol; 
" „ 

„ 50 Schock Abraum. 
Freyburg, den P. Januar 1866. 
Der Magiſtrat. 


N 


er 


185 mit ale. gleichberechtigte 


KA * * 
BEN N 7 err — 


„„Reftaurations- range 


1 5 2 275 — Bee... einem der ſchönſten 
rges, ½ Stunde von ber 
en * vom En 55 — ernt, gelegene Reſtauration, be⸗ 
aun dh d aus einem Saale, 4 Zimmern, Küche u. ſchö⸗ 
Kellern, 12 vom 1. a d. J. an auf 6 Jahre ander: 
tte be ben hierzu einen Termin auf 
auf en 10. ebrnar 5. J., Vormitt. 10 
dns bi biefigen Rathhauſe anberaumt. Jeder Bieter hat im 
an r. Caution zu * en. Die übrigen 
Gegen ſind de ns einzufehen * — auf Verlangen 
— Erſtattung der e e überſandt. 
au, den 30. Januar 1 
Der ir 


Concurs- Eröffnung. 
get . Here zu l 1. — K 


nein eigen Yen Verwalter der Maſſe iſt der Rechts⸗An⸗ 
fer 
5 Gier des Gemelnſchuldners werden aufgefordert, 


70 12 N 1 3 L 9 Uhr, 
unſerm Geſchäfts⸗Lokale, 3, vor dem Kom⸗ 
ai Herrn Kreisrichter ER 111 im Ralhhauſe 1 Löwen⸗ 
übe anberaumten Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge 
eines die Beibehaltung dieſes Verwalters oder die Beſtellung 
2 Andern abzugeben. 
9 „welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, 
en ieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam ha⸗ 
a oder welche ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, 
15 * a 1 u verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr 
der Gegen nde 
ih: 22. n J. einſchließlich 
t oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige 2 Da: 
lles, mit 7170 ihrer S 
zur Ko onkursmaſſe abzullefern. Pfand⸗Inh 
Aubiger des Gemein: 
h ldners haben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand: 
ücken nur 1 gi —. 57 N 


wenber zu 
Röulet Krei ec 1. Abtheilung. 


18250. Nothwendiger Verkauf. 
Fin erichts: Den u Bolkenhain. 


1 * — 9 850 üttner zu Bolkenhain 
8 ae Maher, 


rgevbrf be ng 176, be 
und eee 55 . a eh Sept 12 
* u are, ſo 

am Vormittags II Uhr . 


2. ’ 


dem Herrn — Geotge an ordentlicher Gerichte 

a m 7 4 L * 

. dee ae dh u * 1 en 

* h rad Fig 5 ne weer * 
* gliche n Deputation. 


Heli 
G 


’ 211 — — 


1108. ef über den 7 — am 31. 11 
1865 zu intestato verſt. Häuslers und 5 
mers „Ba m ottlieb 35 a werden alle Diejenigen, we 

an die als Konkurs ⸗ Gläubiger — 


aſſe Anf 
wollen, hierdurch au gd efordert, ihre 1, ml ben deff dieſelben mögen 
u ann ‚je ing ni — dafür verlangen 
um 53. März 
ii bei 105 ir iſtlich oder je Protokoll anzumel⸗ 
den, und demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb 
der gedachten F ui angemeldeten Forderungen, auf 
den 28. März d. J., Vormittags 9 uhr, 

in unſerem Gerichts⸗ Hotal, immer — 4 vor dem Kommiſſar 
5 Kreisrichter tanzt zu erſch 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich ſ ech hat eine Abſchrift 
derſelben un ‚ee Anlage en beiaufügen, 

eber ubiger, welcher nicht in unſerem Amts⸗Bezirke 
ſeinen Wohnt hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forde⸗ 
rung einen am hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei 
uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen und 
zu den Akten anzeigen. jenigen, welchen es hier an Be⸗ 
lanntſchaſt fehlt, werden die Rechts⸗Anwalte Kun ick und 
Bopſtein hier zu Sa ne vorgeſchlagen. 

* den 30. r 1866. 

gl. Kreis: Gericht. I. Abtheilung. 


Auktion. 


Eine Dachrinne, Dachzie Dan Dach: 
latten und eine Partie Bauholz 
werden Montag den 5. Februar, früh 9 A in der 
be: Stegertbleihe zu Hirſchberg meiſtbietend gegen 

darzahlung verſteigert werden. 


115 Holz-Auftion. 


Am 9. Februar, Morgens 410 Uhr, werden 35 Schock 
Birkenreißig, die aus dem Holzſchlage an den Berbisdete 
ferweg herangerückt ind, gegen Baarzahlung am Ort ber 
Aufſtellung vom Domininm nr meiſtbietend 
verauctionirt werden. Vorher werden beim Wirthſchaftsamte 
Gebote auf circa 10000 gebrauchte, aber ausgeſucht gute 
Flachwerke entgegengenommen werden. 


Holz-Auktions⸗ Bekanntmachung. 


Es ſollen in dem Herzogl. Elimar v. Oldenburg ' ſchen 
Forft: Revier Matwaldau gegen gleich baare Bezahlung 


1149. 


am 12. Februar d. J., von früh 10 uhr ab, 
an Ort und 8 verſteigert werden: 
444 Stück 1 5 und Aae Klöͤtzer, 
= kieferne Bau: und Nuß : Stämme, 
dan a, S 
och au 
Das Groß herzogl. lden ſche Ober Arſpettoral. 
m Muftion. 
Künftigen Mittwoch den 7. d. M., Nachmittags f 
ſollen Im hieſigen nee h e Wendler 
Hausgeräth männliche und weibliche Kleidungsſtücke 


egen Baarzaßlung bertauft werden, wozu Kaufluſtige einge: , 
Das O b 
Gotläport, den 1. Sebrunt 1866. 0 ar 


\ 


N 


En 


Er 


un 1 TR 
Montag den 19. Februar c., von früh 9 Uhr an, 

ſoll im Gaſthofe „zu den 3 Kronen“ in Jauer eine allgemeine 

Rinden⸗Auction abgehalten werden. 

Zur Verſteigerung gelangen 

8496 Centner Eichen Epiegelriuden. 


8 Dazu liefert: 
A. der Jauerſche Kreis, 


die Stadt Jauer — Feſtedir Siebenhuben 800 %. 
„das Rittergut KolbniB zzz 700 
„die Herrſchaft Malliſch _ Forftreviere Zägenderf, j 


Gr. Neudorf und Conradswaldau B 
das Rittergut Pombſen 250 
„die Herrſchaft Rohnſtock — Forſtrevlere Eichberg 


und Matzdor I 
„Oldenburg, ſchen Güter — orf. 


ma 9 


S 


„die Großberzog 
reviere Mochau und Reichwaldau 
B. der Bolkenhainer Kreis, 
errſchaft Lauterbach — Forſtreviere Lauter⸗ 
ach, Schweinhaus und Hohend orf . 1010 
die a 1 und Wederau 750 
er Liegnitzer Kreis, 
der Köni guche Se zu Wolfsdorf 
mehrere fleine Forſtbeſitzer daſ. 
D. die freie Standesherrſchaft Sürfenitein, 
das Forſtrevier Nieder⸗Salzbrunnn 716 
Ober⸗Bögendorrf 
Die zum Verkaufe ausgebotenen Rinden können zu jeder 
Zeit unter vorheriger Anmeldung an die betreffenden Forſt⸗ 
amter auf ihren Standorten in 1 iaon genommen werden. 
Das Central⸗Comité. 


1245. Verkauf. 

Sonnabend den 10. Februar e., von 1 

2 Uhr ab, ſollen im hieſigen Gerichtskretſcham mehrere Meubles 

ſowie die Häuslerſtelle sub Nr. 40 hier meiſtbietend verkauft 

werden. Die Kauſbedingungen werden im Termin bekannt 

gemacht werden, und werden Kaufluſtige hiermit vorgeladen. 
Crommenau, den 1. Februar 18 


; Das Ortsgericht. 
en Auktion. 


Montag den 5. Februar e., Vormittags 9 Uhr, ſoll 
in dem Hauſe No. 6 zu Kupferberg eine Kuh öffentlich 
gegen ſofortige Bezahlung verauktionirk werden. 


1450 


— 


die 


25 


300 = 
66 


zo 


vum 


Dienſtag den 6. Februar c., 
Nieder⸗Prausnitzer Revier in dem sogenannten Kehricht circa 
70 Aus forſtungshaufen öffentlich meiſtbietend gegen Baar: 
zahlung verkauft und ann hierzu eingeladen, 

Haaſel, 8 71 Januar 1866 
a ie Forſt⸗ Verwaltung. 
Holz⸗ Auklions⸗Bekaummach ung. 
us dem Heerde Oldenb. Forſt⸗Revier 


A 
ſollen am 15. Februar d. J., von früh 9 Uhr ab, dicht 
an der Jauer⸗ Schönauer Chauſſee an Ort und Stelle gegen 


gleich baare * lung verſteigert werden: 


Klaftern weiches Stockholz. 
Mecan, a 1. Februar 1866. | 
Großherzogl. be Ober⸗Inſpektorat. 


früh 9 Uhr, werden im 


„Sulz Anti. 


We den 7. Februar, Vormittags 


egen fünfundzwanzig Klaftern Stockholz meiſtbietend verkauft 
— Vac werden im . hat gemacht. 


— Dienſtag den 6. 3 c., von Vormitt 
Uhr an, ſollen auf dem von meinem Bauergute aus ge * 
— Wege nach Poln.⸗Hundorf zu: 
0 Stück eichene Klötzer 

35 Stück eichenes S erholt 

6 Klaftern eichenes 1 Under Scheitholz, 

16 Klaftern eichene S 

ock eichen und enge Gebundholz 


bei . öffentlich meiſtbietend n werden 


Die Verkaufsbedingungen werden im Termin Ko gemacht. 
Ober⸗ Neukirch (No. 129), den 25. Januar 186 
Bauergutsbeſitzer Exuſt Wenzel. 


10%. Brennholz = Verkauf, 


Dienſtag den 6. Februar c., Haufe hr, werden 
im Halbendorfer Forſt circa 48 Haufen An birfenes 
und weidenes Strauchholz öffentlich . ietend gegen gl gleich 
baare Zahlung verkauft werden; Käufer hierzu eingeladen 
Sammelplatz binter dem 
Halbendorf, den 27. Januar 1866. 


Zu verpachten. 


ofe, 
Matzke, Förſter. 


1046. Vom 1 

Schank verpachtet werden. Bewerber wo 

bei dem unterzeichneten N einreichen. 
Mee den 26. Januar 1 


Das W rthſchafts - Amt. 
Verpachtungs⸗An ae 
ae 1 1 177 Gaſtwirthſchaft beabſichtigen wlr 
1, April d. J. ab anderweiti Feel zu verpachten. 
19 KR, me von Geboten haben wir einen Termin auf 
Montag den 12. Februar d. J., 4 e. 2 Uhr, 
in unſerer Wohnung angeſetzt, zu welchem alle cautionzfäs 
bigen en Pachtliebhaber eingeladen werden. 
ieder⸗Salzbrunn, den Fr NR 7155 1 8 
au, 
Veſther des Ka en zur 1 


Kauf: oder Pacht⸗Geſuch, 
Ein Haus mit Verkaufsladen oder wo ſich ſolcher Amel 
läßt, in einer kleinen Stadt ober großen Dorfe, wo kathol. 
Kirche und Schule iſt, wird zu kaufen oder zu pachten geſucht. 
Verſiegelte Offerten unter Chihre C. K. 22 n N Exp. 
des Boten entgegen. 


829. 


Dankſa gung. 

210. Herzlichen Dank dem Herrn Michler, Revierförſt 
Wa e und ee eee 
ſchenk, was ſie uns verehrt haben, mit dem Wunsche de daß 5 
liebe Gott Ihnen ein r cher Vergelter ſein moge. 

wre bebe 105 elle ar 1 85 90 de A 
ried Ke er ma, mei ie, 
gran di Adern 


9 uhr, 
follen in — Forſte des Domini Nieder ag a nn 


u 


„Juli d. J. ab 14 5 der biefipe W 


ins 

10 fünften Stunde, 
ung des Herrn Vorwerksbeſitzer Mehreis von hier, welche 
N nahmen dem Schlafe weckten und unſer Haus in Schutz 
day en, ſowie dem 


au für 
9 
aldauer und Hirſchberger Spritzenmannſchaft und allen 

dne welche beim Löſchen 1 waren. Der liebe Gott 
"date einen Jeden vor ſolcher Schreckens⸗Angſt. 
Vartau, den 31. Januar 1866. 
180 a Die Familie Moſig, Stellenbeſitzer. 

An Herzlicher Dank. 
mir meinem Silber⸗Hochzeltstage als den 27. Januar g. find 
dern viel Beweiſe der Liebe zu Theil: geworden, daß ich mich 
dem agen fühle, meinen öffentlichen Dank auszuſprechen 1. 
auf fan Herrn Karl Adolf aus Probſtbain, welcher 
in er Anordnung mich mit der Probſthainer Muſik⸗Kapelle 
tagı frühen Morgenſtunde überraſchte und mir ein Ständchen 
Appelle ferner ſämmllichen Herren der Probſthainer Muſik⸗ 
mit e für ihre Bemühung, den Vereinsbrüdern, welche mich 
ſeppeglbvolſen Geſchenken beehrten, dem Vereinsführer Jo⸗ 
W nabel, Ziegelmeiſter Michael Herrſchel, Mauker⸗ 
} 1 arl Scholz, Karl Kluge, Gottlieb Keller, 
rie voigt Gottlieb Dreſcher, Viehſchleußer Gott: 
der j nappe, mit dem herzlichen Wunſche, daß der Vater 
35 ebe Allen ein reicher Vergelter ſein möge, 

der: Falkenhain, den 27. An 1866, 

et Gottfried Keller, Schuhmachermeiſter, 
m nebſt Frau und Kindern. 
BTW aukſagung. 

zul dem ſo ſchmerziſchen Weft welcher uns durch den 

u unſerer e Frau und Mutter, der Frau Au: 
Yen Streit, etroffen hat, find uns von vielen Seiten jo 
daß es eweiſe der Liebe und Freundſchaſt zu Theil geworden, 
ſern ti unſern verwundeten Herzen Bedürfniß iſt, hierdurch un: 
danten af efühlteſten Dank dafür auszuſprechen. Beſonders 
niß — r einer verehrten Verwandten, welche viel zum Begräb⸗ 


trug, i 
Beweſſe er zwei werihen Frauen am Orte für die vielen 


ru d der langen Krankheit, desgl. für die Verſchö⸗ 
1 des Grabes und der Verſtorbenen und mehreren KR 
beim ren aus der Ferne, welche durch Abſingung einer Arie 
Verſtordarge, ſowie zur Verſchönerung des Sarges und der 
bene arbenen viel beitrugen und ihre Liebe gegen die Verſtor⸗ 
Ru eta den Tag legten und endlich Allen, welche ſie zu ihrer 

Sy 4 — 90 

jal er liebe Gott von Ihnen Allen äbnlich harte Schich⸗ 

0 50 a0 fern halten. Die trauernden Hinterbliebenen. 
1130 Waldau, den 1. Februar 1866. 


Bei Dank ſagung. 

ſind dem Begräbniß unſerer iu früh entſchlafenen Tochter 

| worden ſo viele Beweiſe von Liebe und Theiinahme gegeben 
herzlich „wir uns den betreffenden lieben Perſonen zu dem 

| 6 Alten Danke verpflichtet fühlen. Beſonderer Dank dem 
8 enbefiger und Kirchenvorſteher Elsner nebſt Frau und 
Aterli welche unfer Kind während der Krankheit mit wahrhaft 
. cher Liebe und chriſtl. Barmherzigkeit pflegten; der theuren 
(dern nicht nur ein Plätzchen in ihrem | vergönnten, fon: 
7 dieſel auch von ihm, als ſei es Ihr Vaterhaus geweſen, 
ttkagen ließen. Für ſolche edelmüthige Liebeserweiſungen 
a dri 5 Nichts, was unſern Dank in gebührender Weife 
udrücken vermöchte. Desgleichen danken wir herzlich den 


x 


a 


* 


Süngfingen un Sungfranen von hier, welche bei dem Begräb⸗ 
N 


ür die Inſtrumentalbegleitung Sorge trugen, den Letzteren 


für das Krängewinden ; den Pathen und andern Freunden der 
zu früh Heimgegangenen für das Singenlaſſen von Männer: 
chören und Arien, ſowie endlich der zahlreichen Grabebegleitung 
von Nah und Fern. Möge Gott ſie Alle in Gnaden vor ähn⸗ 
lichen Schickſalsſchlägen behüten und ihnen ein reicher Ver⸗ 
gelter ſein. Spiller, den 30. Januar 1866. 

N Beate Rücker, als tieſtrauernde Mutter. 

Marie Eliſabeth Rücker, als Großmutter. 

Ehrenfried Lorenz, als Stiefvater. 


Anzeigen ver miſchten Inhalts. 

Meine Niederlaſſung hierſelbſt als Maurer⸗ 
meiſter zeige den Bewohnern von Lauban und 
Umgegend ganz ergebenſt an und erſuche, mich 
geneigteſt mit allen in dies Fach ſchlagenden 
Aufträgen beehren zu wollen. \ 

Lauban, den 24. Januar 1866. g 

832. Beudel, Maurermeiſter. 


Für an Magenkrampf, Verdauungs⸗ 
ſehwäche ꝛc. Leidende. f 


An die Familie des weiland Herrn 
Dr, med. Doecks zu Barnſtorff (Hannover), 5 
Sonnenburg in der Neumark, d. 14. Dechr. 1805. 
Voll Dank und Freude zeige ich Ibnen hierdurch an, daß 
ich durch Anwendung des Dr. Doecksſſchen Heilmittels, und 
unter ſtrenger Beobachtung der vorgeſchriebenen, höchſt ratio⸗ 
nellen Diät, von den Qualen des Mazenkrampfes gänzlich 
befreit worden bin. Ich habe abſichtlich ſeit Beginn der Cur 
ein volles Jahr bis zu dieſer Mittheilung vorüber gehen 
laſſen, um des guten Erfolges recht gewiß zu ſein, 
N 8 Heydenreich, Superintendent. 
Eine Brochure über die lor. Doecks'ſche Cur wird gratis 
ausgegeben in der Expedition dieſes Blattes. 


Einem geehrten Publikum Hirſchbergs und 


Umgegend hiermit die ergebene Anzeige, daß 


ich das Geſchaͤft meines ſeligen Mannes in 
derſelben Weiſe wie bisher fortſetze. Ich bitte 
meine geehrten Kunden hieſiger Stadt und Um⸗ 
gegend das bisher meinem verſtorbenen Manne 
geſchenkte Vertrauen auch auf mich übergehen 
zu laſſen und auch mich mit Ihren ferneren 
gütigen Auftraͤgen beehren zu wollen. 

Achtungsvoll verw. Korbmacher Köhler. 
Hirſchberg, Mühlgrabenſtraße Nr. 21. 1041. 
1253. 

ac. i 0 b 
gen e Bones gute en und ne de en 
ſionaire bei Marie Barchewitz geb. Konnopaſch. 
Men den I. Februar 1866. 

ohnung: bei Herrn Schuhmachermſtr. Merten, äußere 
Schildauerſtraße. f g 


Ein oder zwei Knaben auswärtiger Eltern, welche 


Für Zahnleidende! 
L. Neubaur, r Zahnkünſtler 


Warmbrunn. 

Von meiner Reiſe von Berlin — zurückgekehrt, empfehle 
ich mich den geehrten Zahnleidenden zur gefälligen Beachtung. 
Mit einer bedeutend großen Auswahl Novements, ſo⸗ 
wohl in engl. wie amerkkaniſchen Zähnen und Kautſchuks ver: 
ſorgt, bin ich in den Stand geſetzt, allen Anforderungen 
der Neuzeit mit deren weſentlich ver beſſerten Cor: 
ſtructionen genügend entſprechen zu können, und werden 
geehrte Aufträge ſchleunigſt effectuirt. Auch bin ich wieder 
in Hirſchberg jeden Donnerstag, Môtel zum weißen 
Nac zu conſultiren von Vormittags 9 Uhr bis 
Nachmtitags 4 Uhr. 1247. 


Durch ſchiedsamtlichen Vergleich erkläre ich die Handelsleute 
Hornig aus Schildau für ehrlich 
1229. J. Gottſchling. 


Einem verehrten Publikum die ergebene 

Anzeige, daß mein Omnibus nach wie 

vor zu jedem Zuge nach Reibnitz abgelaſſen 

wird, und empfehle ich ſolchen zur geneigten 

Benutzung. — Der Billet⸗ Verkauf iſt beim 

Kaufmann Herrn O. Heinrich, vormals G. 
A. Gringmuth. 1235. Carl Bernert. 


—— nn 


Photographiſche Anſtalt von Eugen Deplan que & Co. 


Hirtenſtraße, neben dem „Kronprinzen.“ 


1181. 


diesjähriger Facon modernifirt. 


214 


Strohhüte werden gewaſchen, 


1230. 


Meine i im Herbſt vorigen 
ſchinenbauern Gebrüder 2 1 e zu Probſthain 
gefertigte Dreſchmaſchine Nr. 2 hat ſich durch e 
einfachen, dauerhaft gebauten Mechanismus, Zweck 
mäßigkeit im Ganzen, ſowie in ihren einzelnen Thei⸗ 
len beim Ausdruſch bei allen Getreideforten als voll 
kommen praktiſch erwieſen und meine Wuͤnſche 
Forderungen an dieſelbe noch bei Weitem übertroffi 

Ich ſage denſelben für dieſe wohlgelungene Arbeil 
meinen pflichtſchuldigſten Dank und empfehle dieſelben 
einem landwirthſchatſchen Publikum zu derartige 


Auftragen. 


Wilhelm Weinmann, 
Bauergutd-Befiger in Grunau. 


1045. Knaben, welche das hieſige Gymnaſium beſuche 
wollen, finden unter billigen eg anſtändige in 
Nachweis giebt die Exped. des Boten 


Strohhüte werden g vaſchen und 4 


derniſirt 

in der Putz⸗Handlung von 8. Salomon 
1192. lichte Bürgſtraße. 

die neuen Modells Bene zur Anſicht bert. 


Täglich bei jeder Witterung geöffnet. 6158 


gebleicht, appretirt und 7 


Modells Hüte liegen zur gefälligen Anſicht vor. 


Schönau. Verwittwete Actuarius Kloſe. 
we Hamburg- Amerikanifche Paketfahrt- Actien-Geſellſchaft. 7 
Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 2 
1 
Hamburg und New Bork 0 
eventuell Southampton anlaufend, vermittelſt der ee e x 
Moruſſia, Capt. Schwenſen, am 17. Februar. Bavaria, Capt. Zn am I man. 
Germania, „ Ehlers, am 3. März zei ia, 3 * „ It. Art, 
e Sr K * Fund une n 10 n. Pr. Crt. ul. 110, Zwiſchended 5 an tu. %ßz 5 


Die nächſten N . Segelſchiffe finden ſtatt: 
j 0 5. . Packet u . rc Wi . u Auch 
er 


Näheres hei dem Senat 
ſowie bei dem für Preußen zur Sch Ser der Merträge 


* 


fürs Derftehenhe 8, 
Platzmann in Berlin, de 2. 


ng } 
—— heral , Mew 
14 


15 n Gee 


einer werden am 1. und 15. April, 1. und 15. Mai, I. und 15, Juni große 9 W 


nach Su ec expedirt. 


a 


1 7 n 
7 1.2 wet 


Vers we 


Künſtliche Zähne und Gebiſſe. 


085, Zu den mögliäft billigen Preifen werden in meinem 
Aller aus den beſten engliſchen Mineralzähnen in Gold, 
ch tina oder Tambong gefaßt, nach meiner eigenen, ſehr vor⸗ 
a aften Methode mit folder Präciſion angefertigt, daß fie 
da eder Be 1 4 die natürlichen Zähne vollkommen erſetzen, 
de terburd die Verbeſſerung der er und Verdauung, 
ie Regelung der Geſichtszüge, die Stütze der benachbarten 
me vollkommen erzielt wird; für Unkenntlichkeit, Dauer und 

Wedmäßigteit wird gebürgt. ; 

ü cht minder beachtenswerth find die Vortheile meiner künſt⸗ 
den Zähne, da ihre Befeſtigungs⸗Punkte nicht bemerkbar find, 
— auch beim Einſetzen 45 vorhandener Zahnwurzeln durch⸗ 
88 nicht entfernt werden müſſen, ſomit nicht der geringſte 

merz zu befürchten iſt 
5 17 5 kün f 
6 bruar bis Dienſtag den 13. in Greiffenberg im 

hof zur Burg zu ſprechen. ; 

K. Frieſe, praktiſcher Zahnkünſtler 


i aus Hirſchberg. 
Etabliſſements⸗Anzeige! 


Einem hohen Adel und 15 ublikum biefiger 

tat und Umgegend erlaube ich mir hiermit ergebenſt anzu: 

Nieten, Laß id mich bierfelbft_ als Schneipermeifter da 

£ at babe. Mit der Bitte, mich recht zahlreich mit Aufträgen 
In beehren, verſpreche ich nur reelle Bedienung. 
Hieſchdeig, im Februar 1866. 


Hochachtungsvol! A. Heinrich, 


Schneidermſtr. für Herrengarderobe. 
Heine 125 . 71 10 Tcl ncler Herrn 
—ttner, Ning, Garnlaube Nr. 21. 


Herren⸗Masken 


find für 
live Preiſe ftet3 zu haben auf dem Burggraben 
9 f bei F. Kreiſel, Schneidermeiſter. 


1m, Herren: u. Damen: Masfen find billig e verleihen 
bei R. Kadgien, Salzgaſſe. 


den N, Sämmtliche Gläubiger des verſtorbenen Hampelbau⸗ 
ordeeſtber Johann Adolp LN wir hiermit auf, ihre 
Faaker an den Stellenbeſitzer Johaun Adolph in 
derm erg bis zum 1. März c. zu melden, um Weiterungen zu 
melden. Die Hinterbliebenen. 


Am 15. Februar beginnt ein neuer Kurſus 
zur gründlichen Erlernung des Maßnehmens, 

ſchneidens und Anfertigens ſämmtlicher Da- 
menkleidungsſtücke. Vorkenntniſſe, außer ge⸗ 
wöhnlichem Nähen, nicht erforderlich, und wer- 
en die Damen, welche theilzunehmen wünſchen, 
erſucht, ſich bald in meiner Wohnung, Schul⸗ 
Tape No. 103, zu melden. 

Auguſte Agnes Zander, 

examinirte Lehrerin der Damenkleider⸗ 

1072. nfertigung. 


„tr 


x 


0 
a 7 


. — 245 — 
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licher Gebiſſe bin ich Montag den 


Zur Erweiterung eines erweislich lucrativen in⸗ 
duſtriellen Etabliſſements, welches ohnweit der Schl. 
Gebirgs⸗Eiſenbahn in einer belebten Kreisſtadt 
belegen, ſeit langer Zeit ſich im ſchwunghaften 
Betriebe befindet, wird ein ſtiller Theilnehmer mit 
einem Einlage-Kapital von 10—15000 Thlr. ge⸗ 
ſucht und werden 30% Gewinn garantirt. — 
Adreſſen werden unter Chiffre A. V. 60. poste 
restante Freyburg i/Schl.. bis zum 1. März 
d. J. erbeten. 1117, 


A 15 werden nach den neueſten Modells 
4 Strobh ute neu gefertigt, alte Hüte moderni⸗ 
ſirt, gewaſchen, gefärbt u. garnirt in der Strohhut⸗Waſchanſtalt 
(incl. Damen⸗Putz⸗Geſchäft)h von L. David, Ring Nr. 9. 


1055, Ich mache hiermit der Stadt und Umgegend bekannt, 
daß ich für meinen Sohn den Fritz Süſſenhach nichts mehr 
bezahle. Benjamin Süſſenbach, Meſſerſchmiedmſtr. 
Landeshut, den 30. Januar 1866. 
Verkaufs⸗ Anzeigen. 
1042. Eine zwiſchen Jauer und Hohenfriede: 
berg gelegene, neu erbaute Schmiede, zwei Stock hoch 


mit A Stuben und 2 Feuern verſehen, fowie auch 


noch mit Kramladen, iſt Veränderungshalber des jetzigen 
Beſitzers zu verkaufen. Auskunft ertheilt auf frank, Anfrage 


die Buchhandl. des A. Hoffmann zu Striegau, 


1184. Ein ſeit vielen Jahren mit gutem Erfolg und Kund- f 


fc betriebenes Deſtillatious⸗Geſchäft mit Grundſtüch, 
n einer Stadt nahe der böhmiſchen Grenze, iſt preißmäßig ſo⸗ 
ſort zu verkaufen. Nähere Mittheil. durch Kfm. J Ki 
zu Schweidnitz auf portofreie Anfrage. 


1158. Eine Waſſermühle im guten Bau» 
zuſtande, mit genügender Waſſerkraft, nebft 
20 Morgen Acker und Wieſen, iſt unter an- 
nehmbaren Bedingungen zu verkaufen. 
ſagt die Exped. des Boten. 

1054. 


Eine Gaſtwirthſchaft! 
Wobnhaus und Stallung maſſiv, circa 8 Morgen Acker und 
3 Morgen Obſt⸗ und Gemüſegarten, an belebter 1 er 
legen, tt 4995 Uebernahme des elterlichen Geſchäfts ſofort bei 
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1175. A. e Ackernahrung, mit 38 Morgen Acker 
und Wieſe beſter 

todtem vollſtändigen 
digſt zu verkaufen. 
luftigen mit der Comm. Latzke in Landeshut. 


nzel 


nventarium, iſt wegen Veränderung bale 


e 
el nebſt lebendem (8 Stück Rindoteh) u. 
reis 4600 rtl. Das Nähere theilt Kaufs 


Wo? 


a ee nn 


2 


rs — 


1052. a Verkaufs⸗Anzeige. 
Meine mir am hieſigen Orte acbange Freiſtelle bin ich 
Willens, Familienverhältniſſe halber fofort in Pauſch und 
Bogen gegen ein Drittheil Anzahlung 1 1 und bis zum 
15, März d. J. völlig zu räumen. Reelle Selbſtkäufer können 
bis dahin mit mir in Unterhandlung treten. Sommer, 
Armenrah, den 28. Januar 1866. Stellenbeſitzer. 


Verkaufs Anzeige. 

Das Banergut Nr. 2 zu Lüſſen, im Flächeninhalt von 
280 Morgen, 1 Meile von Striegau, iſt durch Unterzeichneten 
im Ganzen oder parzellenweiſe unter ſehr günſtigen Zahlungs⸗ 
bedingungen zu verkaufen. Ein Theil des Areals liegt an der 
Shaufiee unmittelbar am Dorfe und eignet ſich vortrefflich zur 
Anlegung von Wohnhäuſern ſowie auch zu einem Gaſthauſe. 
iesmannsdorf im Januar 1866. 


1189. Gottlieb Raupach, Bauergutsbeſitzer. 
1251. Verkauf. 


Auf Sonntag den 4. dleſ., Nachm. 3 Uhr, habe ich 
einen Termin zum Verkauf meines Hauſes Nr. 39 anberaumt, 
wozu ich Kaufluſtige einlade. C. Döring in Straupitz. 


1174. Ein Gerichtskretſcham in einem nahrhaften 
Dorfe, mit guten Gebäuden, 32 Morgen Acker und Wieſe 
J. Klaſſe, nebſt vollſtändigem lebenden und todten Javentarlum, 
iſt n für 6000 rtl. bei 1000 rtl. Anzahlung 
zu verkaufen. Das Nähere theilt Kaufluſtigen mit: der Comm. 
Latzke in Landeshut. \ 


ee Haus = Verkauf. 


Ein vor ſechs Jahren mit Häusler'ſchem Cementdach neu 
erbautes, maſſives Haus, worin parterre ein Verkaufs⸗ 


2 St ür jedes Geſchäft ſich eignend, 5 heizbare Stuben, 


ltloven, 3 Küchen, 4 Kammern und Kellerräume ſich be⸗ 
finden, iſt zu verkaufen. — Näheres zu erfragen im Laden 
am Markte Garnlaube No. 22 zu Hirſchberg. 


1258. Ein ſchönes Bauergut von 100 Morgen, in der 
ſchönſten u. fruchtbarſten Gegend bel Goldberg, iſt mit ſämmt⸗ 
lichem todten und lebenden Inventarſum durch mich billig zu 
verkaufen. ilh. Stör in Waldenburg. 


1254. Wegen Familien⸗ Angelegenheit wird eine bel Wal⸗ 
denburg gelegene neuerbaute Dampf. und Waſſermühle 
mit Brotbäckerei und Schneidemühle nebſt ſämmtlich dazu 
gehörigen Grundſtücken, worauf ſich eine bedeutende Ziegelei 
befindet ieh billig verkauft. Reelle Selbſt⸗Käufer erhalten 
nähere Auskunft durch Wilh. Stör in Waldenburg. 


915. Eine herrſchaftliche Beſitzung im ſchönſten Theile des 
Hirſchberger Thales iſt unter günſtigen Bedingungen baldigſt 
15 verkaufen. Werthpapiere werden als Haben berückſichtigt. 

fferten: franco poste restante Warmbrunn, chlſſerirt: 


Nr. 77 Petersdorf. 


. Eine Mühle mit bedeutender Waſſer⸗ 


kraft nebſt einer im beſten Betriebe befindlichen 


Bäckerei (2 vu ca. 8 Morgen Feld und 


Wieſe iſt zu verkaufen und würde das Ganze 


zur Anlage einer Fabrik ſich beſonders eignen. 
Gebäude neu. Selbſtkäufer erfahren Näheres 


5 unter A. M. franco, poste restante Görlitz, 


* 


Kränklichkeitshalber bin ich geſonnen, mein Meft:Baner: 
gut zu Stifts⸗Alt⸗Leeſt 90 Parchwitz zu verkaufen. 31 
demſelben gehören einige 70 Morgen gute Aecker, incl. 5 Mor⸗ 
gen Pakt iefen. Kaufpreis ganz ſolide. Anzahlung 1500— 
2000 Thlr. 
zu melden. ee und Bauzuſtand gut. 

992. ofeph 


Sattler. 
a Kirſtein, Lehrer. 


Windmühlen⸗Verkaufs⸗Anzeige. 
Ich beabſichtige meine zeitherige Windmühle zu var’ 
kaufen, um auf deren Standort eine größere Holländiſche auf 
führen zu können, weshalb Kaufluſtige ſich bei Unterzeichneten 


zu melden haben. 


1 Kr. Bolkenhain, den 31. Januar 1860. 
Hi 


892. 


Geſ 


Verkauf. 


Zu verkaufen iſt eine Waſſerkraft von circa 24 Fuß 
igem Bauplatz nebſt Bauſand 
i j 


Gefälle an der Lomnitz, mit gün 


und Steinen, ſowie Acker und 2 land da, 


zu. ? 
Nutzholz verschiedener Stärke, ſowie Schleifholz kit täg⸗ 
tzholz verſchiedener 3 0 e a ae 


lich aus freier Hand abzulaſſen. 
zu Querſeiffen. 


1050. Ein freundlich gelegenes maſſives Haus, wo ſeit länger denn 
30 Jahren die Tiſchlerei mit gutem 98 1% betrieben wurde, 
auch ſonſt zu jedem Geſchäft id eignend, iſt Krankheitshalber 
aus freier Hand zu verkaufen. Das Nähere beim Eigenthümer 
K. Baumert, Tiſchlermſtr., Goldb.⸗Vorſtadt zu Löwenberg. 


112. Neftgut=Berfauf. 


Das Reſtgut Nr. 7 zu Alt:Scheibe mit 12 Morgen 
Acker, tarirt auf 1000 xtl,, fol den 16. Februar auf dem 


äheres im Geri 
1044. 


Reflectanten haben ſich bei dem Beſitzer deſſelben 


Stuller. 4 
12672. Ich beabſichtige meine in Neuhof bei Ii de 


der 17 —.— Lage wegen für einen Factor oder einen andern 


9 


Gericht m Meffersdorf meiſtbletend verkauft werden, won 
e 


Käufer laden werden. Auguſt Neumann. 
Alt⸗Scheibe, den 29. Januar 1866. Een 


1150, Node: und Spitzhacken, eiſerne Keile, Brech⸗ 
Pane ſtählerne Bohre, Feiſtel, Pirle und eine 
arlie Schmiedehandwerkzeug find zu verkaufen beim 


achtmeiſter Na v 


in der Siegertbleiche zu Hurſchberg f 
1047. Den Empfang meiner neueſten diesjährigen Berliner 


Tapeten Muſter Karte anzeigend, empfehle mich damit 

allen geehrten Herrſchaften von hier und Umgegend einer ge: 

. gi Beachtung. Rob. Kretſchmer, 
reiffenberg. a ler. 


— 


Zueite Beilage zu Nr. 10 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
u 3. Februar 1866. 


B . 
2 Rentable Güter, Stellen, Brauereien, Gewäſſerten 2 
9 Us, irthshäuſer weiſet nach und u 060% S t 0 ck f 1 eh 


A. Dittmann, Kornlaube. 


der Comm. Heinzel in Bolkenhain. verkauft 


N Alles Gute bewährt ſich. REN 17 
Ein Bruftüsel, verbunden mit häufigem Huſten und Magendrücken, was mich in meinem Berufe öfters ſtörte und 
erem a n der Nachtzeit peinigte, konnte ich durch die vielen angewandten Mittel nicht beſeitigen. Da wurde mir unter An⸗ 
Reine du der Feuchelhonig Extract des Herrn E. , Walter in Breslau angerathen, zu dem ich denn auch 
18 Zuflucht nahm. Da ich nach den erſten zwei Flaſchen Linderung empfand, ſetzte ich den Gebrauch deſſelben mit dem 
\ W neiolge fort. Das Bruſt⸗ und Magendrücken verſchwand, der Huſten milderte und der Auswurf löſte ſich, jo daß ich 
Extract Geſundheit wieder vollständig erlangt habe, was ich lediglich dem herrlichen Walter’ihen Fenchel: Honig: 
t verdanke. Biſchofswalde, den 5. November 1865. Wilhelm Kloſe. 


= Von dem berühmten E. &. Walter ſchen Fenchel: Honig: Exrtract koſtet die / Flaſche nur 9 Sgr., die 
ö ‚Safche 3 Sgr. und iſt echt zu haben bei 3 z N 


Bert Friebe in Hirſchberg. 


1250. 


bei H. Röhricht. auban bei 15 A. Heinrich. 
: ©. Kunick. Liegnitz „R. Gamper 
edeberg a. G. A. W. Neumann. dio. : N S. Kunicke. 
u : Markliſſa „E. Baumann jun. 
. Schönau ulius Seidel. 
„H. Lamprecht. Schömberg = J. Floegel. 
„S. Thiem. Schmiedeberg = J. Rudolph, vis-a-vis der Poſt. 
: & Sagan „Ad. Serner. 
G. Sprottau „W. Grüttner. 
„L Striegau C. Hochhäusler 
5 N auer rdr. Siegert 
Kl. shu A. öwenberg „Gebr. Foerſter 
Lahm ebenthal E N . Seidel. Warmbrunn = X Schnorr. 


Sage „Kohlen- Niederlage auf Bahnhof Reibnitz. 


9 . chdem ich auf hieſigem Bahahof eine Kohlen⸗Niederlage errichtet habe, empfehle ich beſte „Ober⸗ 

zu ſchleſiſche und Waldenburger Stück-, Würfel: und Schmiedekoblen“ zu jeder Zeit und in jedem beliebigen Quan⸗ 

tum. Es wird mein Beſtreben fein, durch gute Waare, ſolide Preiſe und reelle Bedienung guten Abſatz zu 
2 


Bes * e den 31. Januar 1866. \ Heinrich Baumgärtner. 
Preisgekrönt auf den Weltausſtellungen London 1862, Dublin 1865, Cöln 1865. 
Empfehlenswerth für jede Familie! 

Auf Reifen und auf der Jagd ein erquickendes und erwaͤrmendes Getränk! 


BOONEKAMP OF MAAG-BITTER 


; „bekannt unter der Deviſe: 
„Occidit, qui non servat“, 
erfunden und 0 und allein ächt deſtillitt von: 
ei H. Underberg-Albrecht, 
am Rathhauſe in 12 fifa am Niederrhein, 
oflieferant 
ei: Majeſtät des Königs Wilhelm I. von Preußen, E Majeſtät des Königs von Bayern, 115 
r. Königl. Hoheit des Prinzen Friedrich von Preußen,] Sr. Kgl. Hob. des Fürſten zu Hohenzollern⸗Sigmaringen, 

i und mehrerer anderer Höfe. 


H. Underberg Mörechl. 


II. ohne die Firma 


Aulchen ohne! : 


-praizuvaß fund an) Jayuayuck 


eee quojäug Guu mainayg aayo 
saalınyg Haag yuzlaloyg % ban Ping 


Derſelbe iſt zu haben in Hirſchberg bei Herrn C. Gruner's Nachfolger 
1 und den übrigen Debütanten. 


4 

1103. Der L. W. Egers ſehe Extract iſt ausgezeichnet da ſolehen be 

ſtarkem Huſten meine Kinder mit gutem ſchnellen Erfolge brauchten 
Heinsberg, den 23. November 1865. Jean Alſtedt. 
Alleinige Niederlage bei: 


Schneider in Hirſchberg, dunkle Burggaſſe. | 


Louis Lien 2 in Bolkenhain, ius Schmidt in üben, 
. Ech 8 in Bolkenhain, F. Machatſcheck in Liebau 
G. Schäfer in Greifenberg, uſtav Häbiger uskau, 
708. Menzel in ohenfriedeberg . A. Semtner — Neuſalz, 
eodor Mother in Löwenberg, | Wefers in Schmiedeberg. 
Julſuß Werner 5 1 N T. Jaſchke > Striegau, 
us Helbig in 5 R. Grauer in Schönau, 


e. Fritſch in Warmbrunn. 


en Nachdem wir den Verkauf von Oberſchleſiſchen Steintontn 


aus den beſten Gruben für hiesige Gegend übernommen, empfehlen 


Stück⸗, Würfel⸗, Förder⸗ und Klein⸗Kohlen 
bei billigften Preiſen zi au gefä a Abnahme auf Bahnhof Neibniß, 
oder hier in ganzen Wagaond=- Ladungen. 

Bei Eröffnung der Eiſenbahn-Strecke bis Fife unter⸗ 
halten hier eine Niederlage und geben dann auch kleinere Quan⸗ 
titäten ab. Um gefällige Aufträge bitten 


M. J. Sachs & Söhne in Hirſchberg. 
Von Wheeler & Wilson's echt amerikaniſchen 


Näh⸗Maſchinen 


empfing wieder neue Zuſendungen. Auch iſt eine Nähmaſchn 
für Herrenſchneider, ruͤck⸗ und vorwärts nähend, am Lager. 

Um gütigen Zuſpruch erſucht 
1005 Herrmann Ludewig 
er a in Sirfchberg. 


Wühelm Binner, Uhrmacher in Neukirch, 
empfiehlt eine Auswahl neue Schwarzwälder Wanduhren beſter Conſtruction, (Porzellan 
Uhren), gut repaſſirt, zu ſoliden Preiſen. Ferner Capſeln in Neuſilber und Meſſing, 
Uhrketten in gut Silber mit Goldſchieber, Bronce und Neufilber, doppelte Stahlketten 
und Uhrbänder, ſowie alle Arten Schlüffel und Buchſtabenſchlüſſel. f 8 


Reparaturen werden auf das Beſte beſorgt. 1146. 


N Zn — 
1 a 7 * N * m N 
u et 


re Hülsberg'ſce Tannin:Balfamfeife, 
ern rannwein, ächt Nordhäuſer 
mt gewäſſerten Stockfifch, ſehr ſchöͤn, 
lt ggg Robert Friebe. 


buen Eiſen⸗Chocolade, 
N Faden dem Hof⸗ und Stadt⸗Apotheker G. Müller in 
x 1 für offeriren als vorzügliches diätetiſches Nahrungs⸗ 
bei aug r Blutarme, Bleichſüchtige, Bruſt⸗ und Lungenleidende, 
10 for Meiner Schwäche und Siechthum, in Packeten à 5 und 
mit Gebrauchs⸗Anweſſung: 
O. Schneider in Sirfehberg, 
ng. Werner in Landeshut, 
C. Nülke in Schönau, 
8. Noſemann in Scene 


Kunik in Bolkenhain, 
Petzold in Liegnitz, 
„Glogner in Hayn au, 


E. Zobel in Greiffenberg. 


1 
f 7 Ein noch gut gehaltenes Billard ſteht billig zum Verkauf 
wenberg im Janvar. im Hiötel du roi. 


0 1176 3 
. 800 Scheffel gute große Eßkartoffeln verkauft 
j 4 daß Vorder d u w ald ße Liebau. 


Für Brauer und Deſtillateure. 


u Bei N 2 
Bei Unterzeichnetem ſtehen 8—12 Stück Lagerfäſſer 
0 Ronny? 27 ZI Ine 18 hart . auch 
ö men Kurzem mehrere Dutzend oft geliefert werden, 
Tore alle Sorten kleine Gebinde. ? 


| Ar Julius Haaſe, Böttchermeiſter in Bunzlau. 

Bun Von beften neuen ungariſchen Bett: 

federn erhielt ich bedeutende Sendungen und 

empfehle ich dieſelben mit der Verſicherung der 
llerreellſten Bedienung. . 

Preiſe von 17 Sgr. bis 36 Sgr. für ge⸗ 

ſchliſſene Federn pro Pfund. a 
R. A. Mohr 


8 in Löwenberg, Goldberger Str. 
Verbeſſertes Korneuburger Vieh-, 
Nähr⸗ und Hoilpulver, 

10 ſgr., ½ Paket 5 ſgr., ſowle 5 
20 enchelhonig, 
10 hanntes Schlef. Feuchel⸗Honig⸗ e die „ Fl. 


1 Paket 


gr., die / Fla er A ER 595 an ba “ hie 
5 n der Apotheke zu Hirſchber 
| 11921. : Apotheke zu TR 


1201, Ein einſpänni 
5 ger eiſenachſiger Unterwagen, in gutem 
* Zustande, ſteht zum Verkauf in No. 11 Auengafſe. a 


Alle Sorten Bettfedern, 


i im arößter Auswahl, ſowie neue N 
U l, geriſſene, das Pfund für 
k W Sgr., billigjt bei A. krelt in Hir ſchberg. 


896. Ein Parr gate ae ühlſteine, 4 Fuß 2 Zoll 


e Müllermeiſter Heinrich Tilg 
rmeiſte ein ner 
er du Gb berg, 


1104. Eine Strohut⸗Preſſe, neueſter Konſtruktion, im 
beſten Zuſtande mit Herrenhut⸗Sattel und doppeltem Conus, 


iſt ſofort billig zu verlaufen. RE 
Herr . Guſtav Gebauer in Hirſchberg wird 


die Güte haben Näheres auf franco Anfragen mitzutheilen. 


1241. Zum Schafwollſpinnen find die nöthigen 
Maſchinen und ein Wollwolf ſehr billig 
zu verkaufen. Zapfengaſſe Nr. 22. 


1240. Billig zu verkgufen: 

1 großes ſchönes und 1 ordinaires Schreib⸗Bureau, 1 Schreib: 
Secretair, 4 Kleiderſchränke und andere Möbel; 2 Kr 
Kleidungsſtücke u. a, m. F. Eckert, Drahtziehergaſſe 5. 


** 

Hellergaſſe Nr. 28 
jteben mehrere Soppa's, Glas-, Speiſe⸗ und Kleiderſchränke, 
ein Muſik⸗ u. andere Tiſche, vier große Akten⸗Regale, Truhen, 
Wand⸗Uhren und Kleidungsſtücke, ſowie allerhand Hausgeräthe 
und Bilder in Goldrahmen zu verkaufen bei C. Jeute. 


Für Guts⸗ und Brauerei-Beſitzer. 
1110. Eine kupferne Braupfanne, im Jahre 
1844 nach neueſter Form von Unterzeichnetem gefer⸗ 
tigt, wenig gebraucht, ſo gut wie neu, runde Ecken, 
4" breitem Rand, 6“ lang, 3“ 6“ breit, 1’ 9, tief, 
flachem Boden, 1000 preuß. Quart Inhalt, ganz ohne 
Eiſen, Gewicht 860 Zoll⸗Pfund, ift für den feften Preis 
von 300 Thlr. zu verkaufen bei 

Fr. Hampel, l 
Kupferſchmiedemſtr. u. Feuerſpritzen⸗Fabrikant 
in Bunzlau. 
NB. Altes Kupfer, gereinigt von Eiſen, Löthung 
und Schmutz, wird franko Bunzlau mit 9 

pr. Pfd. in Zahlung angenommen. 


2¹ 


Ein ſehr gut erhaltener vierſitziger Fenſterwagen ſteht 


Gutsbeſitzer Elteſter 


zum Verkauf bei dem 
1237. in Berthelsdorf bei Spiller. 


Eine Baumſchule aller Sorten Obſtbäume; ein guter, 


eiſerner Wagen; ein junges, fehlerfreies 
verkaufen Nr. 3 zu Neu⸗Stechow. 


Die Tapeten⸗Muſter für die Saiſon 1866 


ſteht 
Pferd hen, au 


Sgr. 
O. 


N 


find eingetroffen und empfehle ich mich zur ſchnell⸗ | 
Be Be orgung von Tapeten zu Fabrikpreiſen, die 
9 8 


olle von 2½ for. ab. [1248] Scheimann Schneller. 


Guten reinſchmeckenden Kornbrauntwein von 2½ Sgr., 


Liqueure und Rum von 6 Sgr. das Quart ab, und ver⸗ 


ſchiedene gutgemengte Branntweine offerire zu den billigſten 
Ben zur geneigten Abnahme in Flaſchen und Gebinden. ö 


iederverkäufer erbalten noch einen Rabatt. 


1231. Z. Kaſſel im „goldenen Löwen“ in 5 irſchberg. 


Geſmhes Cbocolade 
in ½ Pfd. Packeten, das ai 12 Sgr. und 10 Ser., empfehle 
0 gar ‚fit und er end. 


A. Scholtz, lichte Burgſtraße 1. 


5 85 9 5 alfeltge Inerfennung und große Verbreitung 
is’ schen Kräuter⸗Liqueurs hat leider 

feige Nachahmungen, Fälſchungen und Täuſchungen 
hervorgerufen. Man wolle daher genau darauf achten, 
daß jede 9 * ſche mit einer den N 
tragenden Bleikapſel verſchloſſen, auf der Rück⸗ 
ſeite die Firma R. F. Daubitz, Berlin, 
Charlottenſtr. 19, eingebrannt ift, das Eriquett 


in oberfter Reihe „Daubitz⸗Liqueur“ und 
und in unterſter Reihe das 55 7 des Erfinders, 
Apothekers R. F. Daubitz trägt. 

Mit dem Verlauf dieſes Liqueurs ſind folgende Herren 


Sirſchi 
chberg: 4. Kan Löwenberg: C. H. J. Eſchrich. 
Ban ttrich. Neukir albert Lupo. 
Bolkenhain: 8. 82 5 1 1005 Nobert Rath⸗ 
deberg a. Queis: A. Na 


8 


rtner. 

Een E. Hude h. 
Liebau: J. F. Machatſch Heck „Warmbrunn: mn: CE. 9 
EEE OTEENETEEEREREVANZ e rt. Fer 


Den 6. d. M. cache ia ih einen Rn fetten Ziegenbock. 
1195. Koppe, Fleiſchermeiſter in Hermsdorf u. K. 


| Steinfeifen: Em u. 


#7. Tannin-Balsam-Seife, 33 


. wirkſamſtes Mittel, eine ſchöne, weiche, weiße 
und e A zu erlangen, empfiehlt, 2 Stück 5 Sgr., 
Coiffeur Alexander Mörſch. 


’ h D 88 


Beachtenswerth 
ir die Herren Mühlenbeſitzer! 8 


Seidene Müller⸗Gaze © 
(Beuteltuch) empfiehlt zu „ 
Jauer. N. Mraſeck. 
SSS egg 
1165. 3 Stück complette Webeſtühle, wovon einer 3 Ellen 


breit iſt, nebſt Geſchirren, Blältern und allem Zubehör, find 


billig zu verkaufen bei Gebr. Zahm in Liegnitz. 


— —— — — — — 
30 Centuer gutes Hen und eine Partie Aftri 
find zu verkaufen zu Ober:Nöhrsporf bei een 00 
1 H Le y. 
Stammholz⸗ Verkauf. 

0e 100 Stämme | ſcwaches Bauholz, einige hundert Stück 
Reiß⸗ und Dachlatten liegen auf meinem Grundſtück No. 20 
ier zum baldigen Verkauf; auch mehrere wie ſtarke 
Lindenklötzer. Gaitwirth König, 
Schre ber hau, den 31. Januar 1866. 


1168. 
für jeden Hausſtand praktiſch 5 für 3 Pf. 7 Stunden 
t 


Li- gro- ine- Lampen, 
leuchtend, das Licht von 1½ earinkerzen 96 8 2 10 15 
zu möglichſt billigen Preiſen J ulius Me tz i g 


Friedeberg a/ O. Klempnermeifter. 7 


1132. Kleiderſchränke, Bettſtellen, Tiſche, Stühle, Fenſte 
Nipptiſche, Pferdegeſchirre zu . leichten und Spaß 
fuhren, Wagenräder, wobei 2 Stück le m ſchweren Rollwah 
ſich eignen, eine Sievcbanfe nebſt Meſſer, ein Wagenheb 
2 Hemmſchuh, 2 eiſerne e u. daten ſind zu k 
kaufen Hellergaſſe No. 23 bei — 
893. Zu verkaufe 
1 großer kupferner Keſſel für Bleicer, 
großer ſchmiedeeiſerner Keſſel für e 


105 Stück gebleichtes ſchönes Fokkengarn. 
ede Queis. ne 3 Wen e! 


Gustav Strauw 


Liegnitz, Franenftrafe 62, 
empfiehlt: 


weiße, lange und runde Liegnitzer Ehbohnen, 
bunte Bohnen, 

Hanfkörner und Canarienfutter; 
ferner: f 
Weißkrautſaamen, mittelfeſtes, 
Zwiebelſaamen. blaßrothe, dauerhaft, 
elben und weißen Erdrüben ſaamen, j 
Fietoria: Rieſenfeld⸗Erbſe. SH 


=50 Centner engl. criſt. Soda 


hat billigſt abzuloſſen. C. Hochhäusler in Striegal 


Eiſenbahnſchienen u che 
empfiehlt C. Hirſ ſchſtein, g 


dunkle Buraſtraße Nr. 16. 


m: > Giren 180, Scheffel gute Ci: und Steck Kartoffel 
ſind im Ganzen billig zu verkaufen. Das Nähere zu erfahren 
heim Handelsmann W. Fiſcher, innere S childauerſtr. Nr.“ 
ni aa erringen A ei ee | 


Pr. Lotterie-Looſe und Antheile, 


15 Yar % He, Yan, Yos verſendet gegen Poſtvorſchuß 
! 41 bert Räfe in 9 — Frlebrich ⸗Wilhelm⸗Str. 73. 


SPomm. Portland⸗Cement 
empfiehlt Guſtav Scholtz, 


1116. 15 Gentner ungebrochener ch liegen zum 
Verkauf bei Gaſtwirth Knittel in Hohenfrledeberg. 


Weißen Bruſt⸗Syruß 


gegen Huſten und Heiſerkeit empfiehlt in jeder betroſges 
Quantität — — A. Scholtz, lichte Burgſtraße 1. 


Larven 
in größter Auswahl und 6140 llon⸗Orden empfehlt 
Warmbrunn. 1140. 75 Ku m i. i 


2 f N 
a Bekannt 5 
Das nen ereichtete ee 


95 * 17 
„ Möbel⸗ und Sarg⸗ Magazin 
ni ehlt ſich dem geehrten Publikum von Jauer und Umge⸗ 
Wee bed Beachtung bei 8 Arbeit 85 billiaſten 
a nauer und Jacob 
2 me Nr. 31. Tiſchlermeiſter. 
dolle, Bei vorkommenden Fällen empfehlen Unterzeichnete ihr 
Kanndig aſſortirtes Lager von een in ee 
— 7 Preiſen. Knauer und Jacob, 
Am 5 Tiſchlermeiſter. 
Por. ch beabſichtige mein Waarenlager, beſtehend aus 
bers lan, Glasſachen und Spielwaaren, 5 8 gang⸗ 
edin- Sorten, bald aus freier Hand unter den günſtigſten 
relt a zu verkaufen. Ernſtliche Käufer belieben ſich di: 
mich zu wenden. Carl Kalkbrenner, 
Goldbergerſtr. 18. 


Angenkranken! 


Das mit allerhöchſter Conteſſion beliehene 
weltberühmte wirklich ächte 


Dr. White's Augenwasser 
acon 10 Sgr immer frifch verſandt dur 
an nigen Fabrifant Traug. Ebrbarpt 10 
He Breitenbach in Thüringen und habe ich den 
den Herrmann Zſchetzſehingck in Hirſch⸗ 
Tah e , Aufträge für mich anzunehmen. 
all 1 Lob a e Briefen und Atteſten aus 
glückli 1955 Greg elt ſprechen über den a 


Ser Kälgender ‚Beweis. — Graner Staat, 
5 } ohlgeb. in Großbreitenbach. C 1 1860. 
Naben ich von einem Bekannten roh en einen 


den 2 gu in der Umgegend, welcher den grauen Etaar in 


u * hatte und ſchon einige Jahre nichts mehr fehen 
das Gef r Augen mittel geſchickt, derſelbe es gebraucht und 
rauen ſicht wieder erhalten bat, und ich nun beſonders Zu⸗ 
ich Sie zu Ibrem Dr. Whites Augenwaſſer habe, fo erſuͤche 


a Sorten altes Schmiede: 
inen und Federſtahl empfiehlt 
C. Hirſchſtein. Duntte Buroftzahe 


= 

Be, egen Zahnſchmesz mx 

mann ig angenbliclichen Stillen Apotheker Berg’ 

an Safier 5 Sülfe en 

h exander 1 n Hi in Schl. 

11 — Adalbert Weiſt in Schdnar. 9 

1183 8 Kauf ⸗Geſuche. 

Peeſſen ute, wenig geſalzene Butter kauft ſtets zu guten 
Aug. Voelkel in Schmiedeberg. 


N. 
Ar 


r 


Fr 


5 Bruchſteine 


mit guten Köpfen kauft 
die Gas: Anftalt zu Hirſchberg. 


Zu vermiethen. 


1214. Serrenftrafe Nr. 17 find 3 Stuben mit auch 
ohne Meubles zu vermiethen. 


974. Eine freundliche Stube mit Kabinet iſt ſofort zu ver⸗ 
miethen: Herrenſtraße No. 18. 


Ein herrſchaftliche, geſunde Wohnung, Bel⸗Etage, 4 Zimmer, 2 
große lichte Kochſtube nebſt Zubehör, mit prachtvoller Ausſicht 
und Gartenbenutzung, gewünſchtenfalls noch ein ſchönes Par⸗ 
e dazu, iſt zu Oſtern zu vermiethen, auch früher 
zu beziehen. 

Heriſchdorf. 1252. Verw. Kaufm. Müller. N 
1206. Eine freundliche Stube mit Alkove, nebſt Küche und 
Zubehör, iſt zu vermiethen in No. 39 äußere Schildauerſtraße. 


. ̃˙ A ]˙—dↄ4u ̃̃ͤͤ ! . 
2 Stuben im 3. Stock zum 1. Febr., } nebſt hellen Küchen und 
2 Stuben im 2. Stock zum 1. April,) nötbigem Beigelaß, 
ſind zu vermiethen Herrenſtraße Nr. 22. a 

1238. E. Brauner, 


:... Ä 
1048. Eine freundliche Stube nebſt Zubehör, im 2ten Stock, 
vornheraus, iſt mit oder ohne Möbel an eine einzelne Per⸗ 
ſon ſofort oder Oſtern zu vermiethen bei 
Ludwig Stahlberg, Gelbgießer, 
dunkle Burgſtraße. 


1236. Eine große Sonnenſtube mit Alkove, Altan und 
nöthigem Beigelaß, iſt Kornlaube No. 51 zu vermiethen und 
bald oder Oſtern zu beziehen. 


364. Ein freundliches Quartier zu vermiethen Markt Nr. 18. 

eee eee eee, eee eee ee eee 

1133. Stallung für Pferde, Wagengelaſſe nebſt Wohnung 
U 


x 


find zu vermicthen und zum 1. April zu beziehen. i 
S. Wolfſohn, Hellergaſſe. 


r hstr  nt reiten 
1249. Die Bel⸗Etage meiner Villa in riß dor ; 


vermiethen und ſofort oder zu Oſtern zu ele 
er. J 


Miethb:Gefjud. 
1173. Diejenigen Bewohner von Friedeberg, Röhrsdorf und 
Birkigt, welche Wohnungen und Schlafſtellen für Ars 
beiter und Arbeitkrinnen zu vermiethen haben, wollen ſich 
melden in der Flachsgarnſpinnerei von 
Könner & Comp. in Röhrsdorf. 


Perſonen finden Unterkommen. 

1049. Einen Adinvanten zur Vertretung in Kirche und 
Schule, dem bei freier Station 50 — 60 rtl. Gehalt zugeſichert 
werden kann, ſucht der Kantor Kamke. 

Altenlohm bei Kalſerswaldau. 


1113. Ein bee 

be elfen ber Wa eder en ii ven 
reiffenberg geſucht. Bewerber e 1 

daſelbſt zu melden. EL, haben ſich perſönlich 


1159. 


dauernde Arbeit bei 


1094. 
lergeſellen finden dauernde Beſchäftigung bei 


47 Lohne fortdauernde Arbeit; au 


4—6 Maler⸗Gehülfen finden dauernde Beſchäf⸗ 
tigung bei Ag: hler, Maler in Sm be 


1203. Kürſchnergeſell nd: ort bei hobem Lohne 
5 Reede N 9 kaun ben 


1056. Ein zuverläſſiger Drechsler, namentlich zur Fabrik⸗ 

Arbeit, kann ſobald in Arbeit treten bei 2 

x verw. Drechslermſtr. Rücker zu Nieder⸗Zieder 
bei Landeshut. 


1227. 2 Tiſchlergeſellen nimmt an 


der Tiſchlermſtr. E. Pfeiffer in Hermsdorf u. K. 


wei bis drei auf gute Bauarbeit eingerichtete Tiſch⸗ 


B. Rüffer sen., Tiſchlermeiſter zu Bolkenhain. 
1143. Ein Färbergeſelle, welcher auch das Drucken ver⸗ 
ſteht, findet 2 beim r 1 5 
f g ärbermeiſter Daxemberger. 
Auch wird ein Lehrling angenommen. 


600. Ein tüchtiger Meſſerſchmied⸗Geſelle, gleichviel aus 


der Stadt oder vom Lande, wird auf dauernde Arbeit geſucht 
vom Meſſerſchmiedemſtr. Janetzky i. Hirſchberg, am Boberberge. 


Es finden mehrere tüchtige Meſſerſchmied⸗Geſellen mit 
1 i können Lehrlinge 
ich zu jeder Zeit beim Unterzeichneten welden. 

arpersdorf, Kreis Goldberg. Heinrich Gottwald, 
1186. Meſſerſchmiedmeiſter. 


1162, Einen tüchtigen Bäckergeſellen ſucht zum baldigen 
Antritt die ü 


i / Wittwe Wünſch. 
Friedersdorf bei Greiffenberg im Februar 1866. 
816. Ein Schneidemüller, ſowie ein Lehrling, welcher 
die Mülle rei erlernen will, finden ein ſofortiges Unterkommen. 
Franko Adreſſen I. C. II. nimmt die Expedition d. Boten 
zur Weiterbeförderung an. 


Geübte Weber, die bis jetzt auf dem Stuhl 
gearbeitet haben, finden dauernde Beſchäftigung 
gegen Bezahlung von Rtl. 2 wöchentlich in Lauban, 
im Haufe des Herrn Rendant Lummelt. 1118. 


1105. Als Adminiſtrator wird für die Beſitzung einer 
alleinſtehenden jungen Dame ein thatkräftiger, zuverläſſiger u. 
ſicherer Landwirth oder ſonſt dazu geeignete Perſönlichkeit bei 
000 Thlr. Jahreseinkommen geſucht. Näheres durch 

a F. W. Senftleben, Berlin, Fiſcherſtraße 32. 


1191. Mehrere Weber oder Weberinnen, 
welche verſtehen und geneigt find, geblumte oder glatte dünne 


Schleier, oder auch Damaſt zu weben, finden bei gutem Lohne 


dauernde Beſchäftigung und können ſich . in meiner 
Weberei in Cunnersdorf Nr. 146 oder auch bei mir in Hirſch⸗ 
berg melden. C. Kirſtein. 


1106, Wir ſuchen einen zuverläſſigen, ſtadtkundigen Mann 
als 8 und Haushelf 


er. 
Noſenthal' ſche Buchhandlung. 

1005. Zum 1. April c. ſuche ich einen unverheiratbeten Kut⸗ 

er, welcher nüchtern und ordentlich iſt und vernünftig mit 

ferden umzugehen verſteht. Reflektanten, jedoch nur mit 

Sun verſehen, können ſich perſönlich bei mir 

Wuthe, Kgl. Lieutenant u. Kaufmann. 


ganz guten 


melden. mi 
Beoblkenhayn, den 25. Januar 1866 


= 


953. Ein tüchtiger Oehſenknecht findet gegen 
hohen Lohn ein Unterkommen bei 
Hirſchberg. 


O. Stagge. 


1154. Geſucht werden: 4 verheirathete Lohngärtner / 
1 Pferdeknecht und 1 Wächter. Für 1 Ladenmädchen, 
1 Stubenmädchen und mehrere Köchinnen ſuche I 
Stellen. Eckert, Vermiethsfrau, Hohſtraße 209. 

Schweidnitz, im Februar 1866. 


1141. Einen Laufburſchen von hier ſucht 
+ D. Reymann, Hospitalſtraße 2. 


1015. Eine Kammerjungfer, mit guten Zeugniſſen ver 
ſehen, kann ſich bei mir melden. 
Dromsdorf bei Gr. Baudiß. 


Baronin Tſchammer geb. von Schüz 
599. Zu Termin Oſtern d. J. wird auf das Land ein 
Kammerjungfer geſucht, welche die Wäſche und das Sch 
dern vollkommen verſtebt und ganz beſonders ſittlich und u 
ift. Hr. Buchhändler Ru dolpd in Landeshut wird die Gefal 


iſt. 

ligkeit haben, Anmeldungen weiter zu befördern. ie 
1216. Köchinnen, Schleußerinnen, Viehmädchen 
Dienft: und Kindermädchen, mit guten Ateſten ves 
ſehen, können ſich melden und finden Unterkommen bei 
Geſinde⸗Vermietherin Clotilde Jente 


1177. Zwei Mägde finden auf dem Vorwerk Buchwal! 
bei Liebau bei 20 Thaler Lohn ein Unterkommen. 


1197. Eine orbnungsliebende tüchtige Kinderfrau wird % 
ſucht. Nähere Auskunft ertheilt Frau Dittmann, wohn 
beim Gaſtwirth Herrn Saſſe unter der Garnlaube. 


Perſonen ſachen ucer kommen. 
Ein mit der doppelten Buchführung vertrag 
1 


ter verheiratheter junger Mann ſucht zum 

März c. in einer Papierfabrik als Comp if 
rift oder Aufſeher eine dauernde Stelle. Fachkenntuh, 
find vorhanden. Gefällige Offerten beſorgt unter Gott 


E. II. Nr. 10 die Expedition des Boten. 990. 


1115. Ein Mühlenwerkführer, mit guten Jeugniſſe 
verſehen, in ſeinem Fache praktiſch, unverheirathet, 21 
in einem größeren Mühlen ⸗Etabliſſement entweder 5 
nacht oder ſpäteſtens Ditern ein anderweitiges Unterfomme 

Adreſſe: J. S. im Gaſthofe „zum weißen Lamm 
Wartha, Kreis Frankenſtein. 


1062. Ein junger Mann, welcher mit allen in der Molen 
betreffenden Arbeiten, als Oelanſtriche, Tapezieren u. Siren 
malerei, bewandert iſt, ſucht als Arbeiter in biefiger Sta 
ein Unterkommen. Auskunft: Zapfengaſſe Nr. 22. — 
Eine Frau in geſetzten Jahren ſucht eine Stelle an 
Wirthin in der Stadt oder auf dem Inde Term. Ost 
Gefällige Offerten erbittet man unter Adreſſe: R. O. P 
restante Striegau. 1163. J 


fl 
in 


27 


Ein Mädchen in geſetzten Jahren ſucht zu Oftern einen 


Us. 
nbermeitigen Dienſt als Schleußerin bei einer Herrschaft; 


ſeldige hat eilf Jahre bei zwei Landberrſchaften gedient und 


in der Wäſche geübt. Nähere Auskunft in der Commiſſion 
des Boten zu Goldberg. 


2180, Eine gefunde Amme weiſet zu ſofortigem Antritt 
a die Hebamme Jäſchke in Schosdorf. 
1 Lehrlings⸗Geſuche. 

— Ein auch zwei Söhne rechtlicher Eltern (auch 


u außerhalb), die Luſt haben Klempner zu wer: 
den, können bald oder Oſtern unter ſoliden Bedin⸗ 
ungen eintreten. IA, Liebig. Klempnermſtr. 


-Hirſchberg, am Burgthore. 


1196, Ein kräftiger Knabe, rechtlicher Eltern, welcher Luft 
hat Bra u er zu — kann An melden in Voberröhrsdorſ. 
aywald, Brauermeiſter 


Bald oder Oſtern nimmt unter ſoliden Bedingungen 
Lehrling an der Brauermeiſter Heinrich 
h in Meffersdorf. 


1179, Ein jun unn i i 

. ger Mann im Beſitz der nöthigen Schulkenntniſſe 

findet termino Oſtern d. J. in meiner „Eiſenhandlung“ 
ulnahme. — 9 ranco. 


—Voldberg i. Schl. Carl Rubel, 


31. Ein Knabe rechtlſcher Eltern, welcher Luft hat die Bran: 
M zu erlernen, kann ſich ſofort melden bei dem Brauermei⸗ 
er J. Schneider zu Merzdorf a/ B., Kreis Löwenberg. 


Iso. Ein Knabe, der Luft hat Tiſchler zu werden, kann 
Alreten bei Anguft Stache in Jauer. 


1051. RE Für mein kaufmänniſches Engros- nnd Detail- 
KE> (: chäft ſuche ich einen Lehrling. 

> Giegnis, im Januar 1866. f 5 
— F. Wunder, Hoflieferant Sr. Maj. des Königs. 


1166, Ein Nnabe, welcher Luft hat Sattler und Tapezier 
zu werden, findet unter günftigen Bedingungen eine Stelle bei 
Lie gnig, Frauenſtraße No. 55. H. Dittphal. 


900. 
einen 


Gefunden. 


1129. Den 27. Januar wurte auf der Straße von der 
Kapelle nach Ratſchin eine Brieftaſche gefunden, worin ein 
„untbalerichein und einige Fahrſcheine ſich befanden. 
Juenapte Eigenthümer kann ſelbige gegen Erſtattung der 
ſernonsgebühren zurückerhalten beim 
18 Gerichtsſcholz Feige zu Ratſchin. 
109. Am 23ſten v. M. kat ſich auf dem Wege von Ullers⸗ 
dorf bis Flinsberg ein Wachlelbuns mit 1 5 Ruthe zu 
Ius gefunden und iſt binnen 8 Tagen gegen Erſtattung der 
uſerklonsgebühren und Futterkoſten abzuholen. 
e linsberg No. 110. 


1199. Gin auf dem Wege von Kunner&vorf nach Hirſchberg 


K 


mem Reiſenden zugelaufener gelber Hund mit Stuß⸗ 
fhmanz kann . 8 Tagen gegen Erſtattung der Inſer⸗ 
lonsgebühren und Futterloſten abgeholt werden in No. 137 
u Kammerswaldau. 


Ein großer gelbgetigerter Fleiſcherhund mit ſchwar⸗ 
— Won hat ſich ger — gefunden und kann derſelbe ge⸗ 
die eniſtandenen Koſten abgeholt werden beim 
* g Bauergutsbeſißzer Seeliger in Neumühl. 


Der 


EEE N 


Verloren. N 4 


960, Den verlornen Pfandſchein No. 121950 wolle Fin⸗ 
der in der Baumert'ſchen Pfandleihe abgeben. 


1063. Den verlorenen Pfandſchein Nr. 119733 wolle Finder A 
in der Baumert ſchen Pfandleihe abgeben. 5 


„Ich habe beim Fiſchen in der Dorfbach zu Ludewigsdorf 


Gottfried 
1100. Am 19, d. M. ift mir meine kleine Dachshündin, 
braun und auf den Namen „Diana“ hörend, abhanden ge⸗ 
kommen. Wer mir über den Verbleib Nachricht giebt, erhält 
15 far. Belohnung. B. Katzer, Schloßgärtner i. Gröpigberg. 
1187. Dienſtag den 23. Januar c. iſt mein 
Hund, gelb (Fleiſcherhund) entlaufen. Wer 
mir denſelben zurück bringt, oder über deſſen 
Verbleib Auskunft ertheilt, erhält eine gute 
Belohnung. Vor Ankauf wird gewarnt. 


Markliſſa. Haupt, Fleiſchermſtr. | 
Geldvertehe. 


1014. 6000 Thlr. 


werden auf ſichere Hypothek von einem pünktlichen Zin en: 
gebler giſucht. Gefällige Offerten hierauf bittet oe h 
dreſſe L. M. 25 in der Expedition des Boten abzugeben. 


egen Cedirung einer ſehr ſicheren 

4 zum J. April c. geſu b. g, u 
fferten J. J. 66 beliebe man bis 1. März c. in der ed. a 

des Boten abzugeben. | 


907. Kapitals⸗Geſuch RR 
2000 Thlr. werden gegen genügende Sy! von einem 
pünktlichen Zinſenzahler zum 1. April 1866 geſucht. 1 9 
werden franko in der Expedition unter Chiffre Nr. ge⸗ 


fälligſt niederzulegen erbeten. 
1221. 140 rtl. Mündelgeld zu 5% find auszuleihen 
bei Carl Graebel in Schildau No. 17 


Ein Menſchenfreund, | 


welcher durch ein Darlehn von 800 Thlr. auf drei Jahre 
einem redlichen Manne helfen will, wird dringend gebeten, 

feine gütige Offerte sub 1. E. in der Expedition des Boten 
niederzulegen. Sicherheit für den Fall des Todes kann ge⸗ 

ſtellt werden. 


1000 und 2000 Thlr. find ſicher auszuleihen 
1156. beim Privatl. Heinzel in Volkenhain, x 


223. 100, 150, 200, 300, 400 und 500 rtl. gegen gute 
S dann Yard am Wenn t Ber 


Einladungen. 


Yin, 1224. Sonntag den 4. d. M. latet zum Tanzvergnügen 
IR freundlicft ein N. Böhm im chm. Noß. 


| VVT 
5 ö 5 123, Gruner's Felſenkeller. 

IN Donnerſtag den 8. Februar 
“ 8 Gtes II. letzt. Abonnement-Concert, 
92 2 ae den 8 111 195 haben für dieſen ? 

1 nde e 

90 Abe Gage 5 J. Elger, Mufil: Director. 

. -BDEDEDESLDPESNSPELREHELBERDR 


1228. Sonntag den d. 4. ne, im langen Hauſe, 
wozu freundlich einladet tter mann. 


1194. Sonntag den 4. Februar ladet zur Tanzmuſik in 
den Genichtskretſcham zu Cunnersdorf ergebenſt ein H. Will. 


In die drei Eichen. 


Sonntag den 4. Februar ladet zur Rae 
ganz ergebenſt ein A. Sell. 


95 Zum Taubenfeſt bei gutbejeßier Tanz⸗ 

10 muſt k Mittwoch den 7. d. Mts. im 
Grunauer a ladet denz ein . 

1233. Anders. 


1317239. Sonntag den 4. d. M. Tanzmuſik beim 
5. f 55 mi Gaſtwirth Rücker. 


ER ee 


>> 
ER, 


— — 


T 
Ber Weihrichsberg. 
1 Den 4. d. Mts. ſadet zum e ei » Rrängchen 
ergebenſt ein Vorſtand 


1 5 Weber's Hotel in W 
Ball des Familien Kränzehens 
H 


A Sonnabend den 10. Februar e. 
9 Säfte haben Zutritt, wie bei den früheren Ei 
ER. Der Vorſtand. 


28 Gaſthof zum „ſehwarzen Noß“ 

. in Warmbrunn. 

1057. Sonntag den 4. Februar Kränzchen⸗Ball (maskirt 

25 5 unmastirt), wozu die geehrten Mitgluder freundlichſt ein⸗ 

. laden werden. Gälte werden angenommen und hat jeder Gaſt 
5 Sgr. an der Kaſſe zu entrichen. Der Vorſtand. 
1198. Sonntag den 4. Februar ladet zur Tanzmuſik i 
den Kretſcham 10 Stonsdorf freundlichſt ein 17 üf er 


‚pen Kreiſcham zu Sten der runner. 
r Tanzmuſik 5 Sen den 4. d. M. ladet 

7 Er Ben e j Schmidt in Erdmannsdorf. 

3 


ſlieferungszelt der ae Men ntag und Bonne bis 


mm 


Redacteur: Reinhold Krahn. 


S ο 


1131. Wegen nicht ſtattgefundener Tanzmuſik am vorigen 
Sonntage ladet auf Sonntag den 4. Februar nach Seiffersdorf 
freundlichſt ein Friebe, Bäckereibeſitzer. 


— 
1243. „Sonntag den 4. d. M. ladet zur Tanzmuſik freund⸗ 
lichſt ein F. Hainke in Seifershau. 


1139. Zum Tanzverguügen ladet auf Sonntag den 4. v. 
ergebenſt ein Pohl im „Schlüſſel“ zu Schmiedeberg. 


1164. Sonntag den 4. Februar ladet zum Wurſtpicknick 
ergabenſt ein Hauffe im Oberkretſcham zu Schmiedeberg 1 


See eee ee eee c 80% 


3 % Alt⸗Kemnitz. 


Sonntag den 4. Februar: 


Grosses Concert 
des Muſikdirector J. Elger und feiner Kapelle 
im Saale des Gaſthauſes zur Freundlichkeit. 

Anf jang Nachmittag präciſe 4 Uhr. 
Entree à P en 5 Sgr. 
Nach dem e Bal pare. 

Zu zahlreichem Beſuche ladet freundlichſt und erge⸗ 
benſt ein . Elger, Gaſtwirth. 

SS Seb 8 e808 ch 8 S Seb 
1160. Auf Sonntag den 4. Februar c. ladet zum Geſell⸗ 


eee in das Vitriolwerk zu A freund⸗ 
lichſt ein der Vorſtand. 


BESERIEBES 


Betreibe :- Markt. Breife 
Hirſchberg, den 1. Februar 1866. 


Weizenſg. Weizen Roggen | Berſte { 
Sdeflel cl. ſar. pf. . eil for. pf. ril fr. pf rtl ſ (ar. pf. tl. 55 b. 
öchſte 10850 411 — 2] ＋.— HER 
Mittler 211 14 — 11987—1 1 
Niedrigſter EI 72A ze 


Erbſen: her 3 5 
Schönau, den 31. Januar 1886, 


20— 1101 — 77 
tler E 109 (0 — 
Niedrigſter . 2 2— 21 ——4 120 — 115-1 85—— 


Butter, D Pfund 8 for. 3 pf., 8 Jar, 7 ar. 9 pf. 
Bolkenhain, den 29 5 1866 
5 2116 — 1 8 — 2 1 5 5 
we 106 — J: = Fi 8 
Wager 112 
— 5 den 31. Januar 1866. 
Rartoffel⸗Spirttus p. 100 Art. bei 80 pCt. Tralles 1000 13%, 


m 
2 


Das Abonnement beträgt pro Quartal 15 Sgr., wo für 


ſtonairen ‚Sue en 
erhältniß. En: 


